
Bezugspreis

r Halle vierteljährlich 2,50 bei
imaliger Zuſtellung 2,75 durchPoſt 3,25 ansſchl Zuſtellungs

gebühr Beſtellungen werden von allen
Reichspoſtanſtalten augenommen

Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnis
unter Nr 6816 eingetragen

Far die Redaktion verankwortlich
Max Scharre in Halle

Sprechſtunden von 10/ bis 12 Uhr
Fernſprecher Redaktlon Nr 2532 Expedition Nr 176

Morgen Ausgabe

Saale Zeinn
Siebennnddreiſtigſter Jahrgang

Anzeigen

werden die Spaltenzelle oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Aunahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

g

e

Nr 587 Halle a d Saal
Jr r rne Mittwoch den 16 Dezember 19

Engliſche Beklemmnngen
Die Engländer ſind ein Handelsvolk durch und durch

Jmponieren kann man ihnen am erfolgreichſten wenn man
ihnen auf dem Gebiete des Handels ſtarke Konkurrenz
macht Das haben nun die Deutſchen in den letzten
Jahrzehnten gründlich verſtanden Die Verhältniszahl des
engliſchen Exports ſinkt faſt in demſelben Grade als die
des deutſchen ſteigt Das hat ſchon zu allerlei krampf
haften Anſtrengungen unſrer britiſchen Vettern geführt ſich
auch für die Zukunft allein das Monopol des erſten
Handelsvolkes der Welt zu ſichern mit made in Germany
fing man an dann kamen die enormen Schiffahrtsſubſidien
dann das Studium der deutſchen Induſtrie und die Ueber
tragung unſres techniſchen Hochſchulweſens auf England
ſchließlich die Chamberlainſche Agitation Man ſinnt un
aufhörlich auf weitere Mittel Deutſchland gegenüber auf
der Höhe zu bleiben

Durch all dieſe Kraftanſtrengungen hat ſich nun ziemlich
allgemein der Bevölkerung eine gewiſſe Nervoſität gegenüber
Deutſchland bemächtigt in dem man den gefährlichſten
nicht nur wirtſchaftlichen ſondern auch politiſchen Konkurrenten
der Zukunft fürchtet Und ſo dichten engliſche Blätter denn
mit Vorliebe Deutſchland Erobererabſichten gegen England
an ſobald Deutſchland nur einmal zeigt daß es eine von
engliſchen Wünſchen unabhängige Politik im deutſchen Jn
tereſſe zu führen wagt

Recht bezeichnend für dieſe Stimmungen iſt wie unſer
Londoner Korreſpondent berichtet ein Artikel der konſer
vativen Morning Poſt über die deutſch engliſchen Be
ziehungen Es ſind Drohungen die die Furcht zu ver
decken ſuchen die man im Grunde vor dem aufſtrebenden
Gegner hat Das beſte Mittel iſt jedenfalls damit Deutſch
land nicht gefährlich werde daß man die deutſch engliſchen
Beziehungen beſſert Natürlich muß dabei nach Anſicht
des Blattes Deutſchland anfangen Eins der letzten Worte
ſo ſchreibt das Blatt die Profeſſor Mommſen ſprach ſei
eine Mahnung an die Briten geweſen gute Beziehungen
zu Deutſchland zu unterhalten Die Engländer ſollten
danach vergeſſen was die Deutſchen während der letzten
Jahre alles über ihr Vaterland geſagt ſollten zugeben daß
fie ganz recht hatten wenn ſie ſich auf die Seite der Buren
ſtellten und ſollten nicht vergeſſen daß man in Deutſchland
v Shakeſpeare ſehr viel halte Dieſer Appell des ver
ſtorbenen Profeſſors ſei aber offenbar meint das Blatt
an die unrichtige Adreſſe geſchickt worden denn mit
der Verbeſſerung der Beziehungen zu anderen Ländern ſolle
man in Deutſchland ſelbſt einmal anfangen Der Appell
Mommſens habe Sir Rowland Blennerhaſſett dazu ver
anlaßt in der laufenden Nummer der National Review
einen ausführlichen Artikel über die deutſch eng
liſchen Beziehungen zu veröffentlichen Die Morning
Poſt geht nun dazu über einzelne Sätze aus dieſem in
ſehr deutſchefeindlichem Sinn geſchriebenen Artikel anzu
führen denen es beiſtimmt Jn durchaus törichter Weiſe
wird da behauptet daß die england feindliche Haltung der
deutſchen Preſſe von der Regierung beeinflußt worden
ſei ſie ſei nur ein Teil einer längſt beſchloſſenen Politik
die in einem Kriege gegen Großbritannien endigen ſolle
Die Sache ſei nur die daß die Preſſe zu ſchnell vorging
und die Reſultate dieſes Feldzuges ſchneller eintraten als
man angenommen hatte man ſei noch nicht ſo weit
geweſen und darum ſei ſchnell die Parole ausgegeben
worden die Hetzerei wieder einzuſtellen Darum ſei erklärt
worden daß die deutſche Regierung während des ſüdafrikaniſchen
Krieges andere Mächte davon abgehalten habe im Intereſſe
der Buren zu intervenieren Dieſe Darſtellung des Sach
verhalts ſagt die Morning Poſt iſt nicht neu aber ſie
entſpricht durchaus den Tatſachen Es iſt klar daß nichts
populärer in Deutſchland ſein könnte als ein Krieg gegen
Großbritannien

Weiter geht das Blatt dann aber auf die r vernünftigen
Schlußfolgerungen ein die Sir Nowland aus dieſen Dingen zieht

er verlangt daß britiſche Staatsmänner die deutſche
Sprache lernen die meiſten von ihnen ſeien nicht einmal
in der Lage ein deutſches Buch zu leſen geſchweige denn
eine deutſche Unterhaltung führen darum kennten ſie
die moderne Geſchichte nicht und könnten die Ver
hältniſſe auf dem Kontinent nicht beurteilen Wenn jemals
die Beziehungen zwiſchen den beiden Nationen ſich beſſern
ſollten dann ſei es in erſter Linie notwendig daß die
riiſchen Staatsmänner die deutſche Sprache beherrſchen

en

Das zweite was für ebenſo notwendig gehalten wird
iſt eine außerordentlich ſtarke Flotte denndie Deutſchen müßten erſt einſehen daß es unmöglich
ſei die britiſchen Schiffe jemals zu vernichten
Und hierin dürfte das engliſche Blatt recht haben
Niemals wird die deutſche Flotte allein der engliſchen
gewachſen ſein können Nachdem die MorningPoſt
noch darauf hingewieſen hat daß der Verfaſſer des
hier beſprochenen Artikels einer der wenigen gründlichen
Kenner der deutſchen Sprache und der deutſchen Verhältniſſe
wie der jüngſten Geſchichte des Reiches iſt wiederholt es
aß es ſicherlich wahr ſei daß die Deutſchen ſich nicht eher

didea überzeugen laſſen würden daß ſie gegen die britiſche
otte nichts ausrichten könnten als bis ſie das Erperi

Weit einmal verſucht 7 und eine Niederlage erlitten hättenun wird betont daß man nicht ſo großen Wert auf die

dern arg der Nation in ſolchen Fällen legen dürfe ſon
n nes handle ſich hier mehr um das Ziel der ganzen

ſichtspunkte aus einmal die Lage Deutſchlands anſehen
auf allen Gebieten leiſteten die Deutſchen Außerordentliches
und ihre Armee habe ſich als die beſte der Welt erwieſen
in Deutſchland allein ſeien mehr Deutſche als überhaupt
Weiße in dem ganzen britiſchen Reich liege es da nicht ganz
nahe daß der Deutſche das Beſtreben habe ſein Vaterland
zu der erſten Weltmacht zu machen Jn Deutſchland leſe
man Weltgeſchichte und zwar moderne Weltgeſchichte denn
man leſe Ranke während die Engländer die alten Geſchichts
ſchreiber leſen die ſchon Jahrhunderte tot ſeien und lerne
man aus dieſen Büchern nicht was die Nationen groß und
ſtark mache Andererſeits ſollten ſich die britiſchen Staats
männer einmal die Frage vorlegen woraufhin eigentlich die
Engländer beanſpruchten daß das britiſche Reich immer die
erſte Weltmacht bleiben ſolle Die Geſchichte lehre doch
daß Weltreiche en tſtehen und wieder verſchwinden
warum ſolle denn Großbritannien ewig bleiben Das ſeien
Fragen die britiſche Staatsmänner ſich überlegen müßten
und die Nation ſollte ehe ſie Miniſter an die verantwort
lichen Stellen ſetze ſich überzeugen ob ſie auch die richtige
Antwort auf dieſe Fragen wüßten Das allerwichtigſte aber
bleibe daß man ein paar Miniſter habe die deulſche Zei
tungen leſen und deutſch ſprechen könnten und die vielleicht
auf dieſe Weiſe dann erfahren würden daß man in Deutſch
land eine Menge Schießſtände gebaut und Millionen von
Leuten zu ſchießen und zu treffen gelehrt habe
Man kann ſich nur freuen wenn die Furcht vor der

deutſchen Konkurrenz die in fremdſprachlichen Dingen ſo
ſchwerfälligen Engländer auch zur Erlernung der deutſchen
Sprache zwingt Die übrigen Vermutungen über deutſche
Abſichten auf England ſind aber am beſten durch die eng
land freundliche Politik unſerer Regierung widerlegt worden
ſofern ſie ſich nicht ſelbſt widerlegen Aber ſie ſind gleich
zeitig ſehr intereſſant für die Beklemmungen die weite
Kreiſe gegenüber der deutſchen Konkurrenz ergriffen hat

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Prinz Albrecht von Braunſchweig beſuchte am Sonntag
Bad Harzburg und wohnte dort dem Gottesdienſte in der neuen
Lutherkirche bei Unter Führung des Paſtors Eyme beſichtigte
er die neue Kirche Mittags fuhr er nach Braunſchweig zurück

Der ins Herrenhaus berufene Arnold v Siemens
iſt der älteſte Sohn von Werner Siemens Er war früher
mit ſeinem Bruder Wilhelm zuſammen Leiter des Berliner
Hauptgeſchäfts der Firma bis ſie 1897 in eine Aktiengefellſchaft
umgewandelt wurde Arnold Siemens iſt mit ſeinen Brüdern
Karl und Wilhelm Jnhaber der Firme Gebrüder Siemens

Co in Berlin Charlottenburg Er iſt mit einer Tochter von
Helmholtz verheiratet

Politiſches

Die Beſtrebungen ſtatt der allgemein chriſtlichen
katholiſche Gewerkſchaften zu gründen ſind erfreulicherweiſe
in Berlin ohne Erfolg geblieben Eine große Verſammlung der
chriſtlichen Gewerkſchaften ſprach ſich ſcharf gegen die
katholiſchen Gewerkſchaften aus welche Berliner Katholiken
Baron v Savigny Dr Fleiſcher zu gründen verſuchen Es

hatten ſich gegen 500 Arbeiter im Leo Hoſpiz eingefunden zum
überwiegenden Teil ſelber Katholiken die ſich einmütig
gegen die konfeſſionellen Gewerkſchaften ausſprachen die nur
die Poſition der übrigen Arbeiter gegen die Sozialdemokratie
ſchwächen Zum Schlüſſe wurde folgende Entſchließung ange
nommen

Die heute im Leo Hoſpiz tagende Verſammlung von rund
500 chriſtlichen Arbeitern erklärt ſich gegen die ſoge
nannten katholiſchen Gewerkſchaften und zwar deshalb
weil 1 durch die katholiſchen Gewerkſchaften eine wirkſame
Vertretung der Standesintereſſen den Arbeitern nahezu un
möglich iſt 2 durch die Zerſplitterung der chriſtlichen
Arbeiter auch ihr Einfluß in ſozialdemokratiſchen Körper
ſchaften Gewerbegerichten Krankenkaſſen uſw geſchwächt wird
3 durch die Bevormundung der chriſtlichen Arbeiter auf
dieſem Gebiete eine geſunde chriſtliche Arbeiterbewegung lahm
gelegt dagegen die ſozialdemokratiſche Bewegung gefördert
wird Die katholiſchen Arbeiter haben im Rahmen des Er
laubten zur Vertretung ihrer Standesintereſſen dasſelbe Frei
heitsverlangen wie die anderen Stände Die Verſammlung
fordert daher alle chriſtlich geſinnten Arbeiter auf unentwegt
für die chriſtlichen und gegen die katholiſchen
Gewerkſchaften Stellung zu nehmen

Mit Hartnäckigkeit ſtehen ſich im Crimmitſchauer
Weberſtreik die Fabrikanten und die 7000 Arbeiter gegen
über ohne daß Ausſicht auf irgendwelche Einigung vorhanden
wäre Jetzt iſt die ganze deutſche Textilinduſtrie daran die
Sache der Crimmitſchauer Fabrikanten die den Zehn Stunden
tag nicht allein einzuführen wagen zu der ihrigen zu machen
Berliner Blätter berichten aus Forſt i Eine zahlreich be
fuchte Verſammlung des Forſter Arbeitgeber Verbandes
beſchloß einſtimmig den Crimmitſchauer Fabrikanten von jetzt
ab bis auf weiteres 2 Proz der ganzen wöchentlichen
Lohnſumme zur Unterſtützung im gegenwärtigen Textil
arbeiterausſtande zur Verfügung zu ſtellen Jn einer demnächſt
in Kottbus ſiattfindenden Zuſammenkunft von ſämtlichen in
Betracht kommenden Jnduſtrieplätzen wird ein eventuelles ge
meinſames Vorgehen ins Auge gefaßt werden Jn der Ver
ſammlung kam vielfach auch die Anſicht zur Geltung daß falls
der CErimmitſchauer Ausſtand nicht bald zu Ende gehen würde
für die Arbeitgeber der deutſchen Textilinduſtrie als ultimo ratio
nur eine Arbeitseinſtellung an ſämtlichen dentfchen
Textilinduſtrieplätzen übrig bleibe Außerdem hat
ſich die Zweite Dresdener Kammer mit dem Streik beſchäftigt
Miniſter Metſch betonte Regierung und Behörden hätten nür
darauf zu achten daß die öffentliche Ordnung überall aufrecht
erhalten würde An dieſer finde auch das Koalitionsrecht eine

ationalen Politik Man müſſe h von dieſem Ge Grenze Der freiſinnige Abgeorbnete Günther tadelte bei der
Darſtellung des Sachverhalts durch den Miniſter daß er ſich

nur auf die Denkſchrift der Fabrikanten geſtützt habe Schließ
lich wurden aber die 10,000 M ſür die Vermehrung der
Gendarmerie in Eximmitſchan bewilligt

Wie die Tintenfaßlegende über den Fürſten
Bismarck entſtanden iſt erläutert noch näher Harden im
letzten Heft der Zukunft Bismarck ſei vei allem Temperament
viel zu wohlerzogen geweſen um mit Realinjurien zu drohen
Die Legende ſei dadurch entſtanden daß der Kaiſer einmal
ſcherzend erzählt habe

Der Alte war an dem Morgen ganz außer ſich und guckte
mich an wie Luther den Verſucher ich glaube am lieb
ſten hätte ermir auch das Tintenfaß an den Kopf
geworfen
Das Recontre an dem betreffenden Morgen ſei dadurch ent

ſtanden das Wilhelm II Bismarck in ſeiner Wohnung aufge
ſucht und höchſt entſchieden darüber zur Rede geſtellt habe daß
er durch Vermittelung Herrn Bleichröders Windthorſt empfan
gen habe Bismarck habe erklärt

Jch kann mir in meinen alten Tagen nicht das Recht
nehmen laſſen einflußreiche Parlamentarier zu unverbind
lichen rein informatoriſchen Geſprächen in meinen Räumen
zu empfangen Auch nicht wenn es Jhr Herr befiehlt
Die Macht meines Herrn endet am Salon

meiner Frau
Eine Kaualvorlage für die bevorſtehende Landtags

ſeſſion befindet ſich gutem Vernehmen nach im Druck

Volkswirtſchaftliches
Wie die Pfälz Preſſe aus Hochſtein meldet iſt Kom

merzienrat Frhr Max v Gienauth Beſitzer des Eiſenwerkes
Hochſtein nach längerem Leiden geſtorben

Wie ſyſtematiſch der Kampf der Aerzte gegen die
Krankenkaſſen geführt wird erhellt aus Jnſeraten die ſich
in einer Reihe von Blättern befinden und die vor Zuzug nach
einer Stadt waxnen wo ein Aerzteſtreik im Gange iſt
Eine dieſer Anzeigen lautet

Cavete Köln Collegae Kein Arzt laſſe ſich dazu herbek
den um freie Arztwahl kämpfenden Kölner Kollegen in den
Rücken zu fallen Bedrängten Aerzten weiſt der Leipziger
Verband koſtenlos Stellen nach Viribus unitis
Nähere Auskunft erteilen Dr Chriſtoffers Saalfeld Sani
tätsrat Dr Keller Köln a Rh Dr Hartmann Leipzig
Connewitz

Die Breslauer Stadtverordneten genehmigten
einſtimmig die Verdoppelung der Umſfatzſteuer

Heer und Flolte
Der Prinz NRegent von Bayern empfing geſtern den

Kriegsminiſter Freiherrn von Aſch in Audienz der ihm die
Glückwünſche der bayeriſchen Armee zum 60 jährigen
Generalsjubiläum überbrachte

Parlamentariſches

Frhr v Hodenberg bisher Mitglied der deutſch
hannoverſchen Partei und vielfach Sprecher im Reichstage iſt
als Hoſpitant der Zentrumsfraktion beigetreten
Er vertritt den Wahlkreis Celle Gifhorn für die Deutſch
Hannoveraner

Koloniales
Nachdem der Gouverneur Leutwein nach dem Schau

platz der Kämpfe mit den Bondelzwarts abgereiſt iſt ſind
die weiteren Nachrichten von Südweſtafrika ausgeblieben Jetzt
wird wieder aus Kapſtadt woher fortlaufend die Hiobspoſten
aus engliſcher Quelle kommen folgendes gemeldet Nach einem
amtlichen Telegramm vom 12 Dez nahmen die Deutſchen
das Hottentottenlager ein ſpäter eer trieben die
Hottentotten die Deutſchen über den Fluß und beſchoſſen ſie
während des Rückzuges wobei Leutnant Beklin und ein
Reiter ſchwer verwundet wurden Der Verluſt der
Hottentotten habe nur drei Tote und zwei Verwundete betragen
Es bleibt abzuwarten ob dieſe Meldung die allerdings durch
ihre Details wahrſcheinlicher klingt als die früheren engliſchen
Falſchmeldungen ſich beſtätigt Namentlich wäre es intereſſant
zu erfahren ob wie es hiernach ſcheint ſich die Deutſchen wirk
lich über den Oranjefluß auf engliſches Gebiet zurückgezogen
haben

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Aus Kamerun wird
ſoeben berichtet daß der franzöſiſche Expeditionsführer Lenfant
den Waſſerweg vom Benus über den Tuburi Sumpf nach
dem Lozonefluß feſtgeſtellt habe Da letzterer ein Nebenfluß
des Schari iſt wäre ſomit die Waſſerverbindung vom Atlan
tiſchen Ozean nach dem Tſchadſee wenigſtens für
einige Monate Regenzeit nachgewieſen was früher ſchon
behauptet wurde jedoch 1889 von Macdonald und 1893 von
Maiſtre beſtritten wurde

Die Nachricht der Chemn Allg Zta
Gouverneur von Südweſtafrika Ober
eine andere Perſönlichkeit erſetzt werden
nichts von Rücktrittsabſichten des Gouverneurs bekannt war
mit Reſerve wiedergaben entbehrt wie die Nordd Allg
Ztg aus zuverläſſiger Quelle erfährt jeder Be
gründung

J

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

8 Sitzung vom 15 Dezember 1 Uhr
Das Hans iſt gut beſetzt

v W 7 r Graf Zafadowgky re berrStengel v Einem reiherr v Rheinbabenv Köller Möller u g Srett t
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Beratung des

Handelsproviſoriums mit England
In der Generaldebatte nimmt zunächſt das Wort
Abg Liebermann von Sonnenberg Antiſ der bemerkt daß

das Geſetz in der zweiten Leſung zwar durchgepeitſcht ſei trotz
dem wolle er jedoch auf eine Auszählung des Hauſes verzichten
Seine Freunde würden die Vorlage ablehnen

wonach der
ſt Leutwein durch
ſoll und die wir da

Abg Graf Kanitz konſ wiederholt ſeine Behanptung daß



gland nicht unſer beſter Kunde ſei Anßerdem ſeien viele
nfuhrartikel ans England nur Kolonialwaren davon kämen

25,690 Doppelzentner aus England und kein Menſch wolle
d wohl behaupten daß dieſe in England gewachſen ſeien
Seine Freunde würden ſür das Geſetz mit der zweijährigenFriſtbeſtimmung ſtimmen

Hieranf ſchließt die Generaldebakte Das Geſetz wird hierauf
ohne weitere Debatte definitiv angenommen Nur die Anti
ſemiten ſtimmen dagegen

Sodann wird die erſte Beratung des Etats und des
Finanzreform geſetzes fortgeſetzt

Abg Graf Limburg Stirnm konſ faſt unverſtändlich ſpricht
ch auch dafür aus daß man energiſch den Soldatenmißhand

ungen enkgegentreten müßte Sie hätten ſich in der letzten
Zeit nur infolge der zweijährigen Dienſtzeit ſo vermehrt und
infolge ſozialdemokratiſcher Aufhetzung Weiter tritt Redner
für die Einführung von Abgaben auf den Flüſſen ein und
fordert eine baldige Kündigung der Handelsverträge Bei den
nenen Handelsverträgen müſſe man um ſo mehr die Landwirt
ſchaft berückſichtigen als die Bauern bei dem bevorſtehenden
roßen Kampfe gegen die Sozialdemokraten die Kerntruppe
ilden würden Die Anerkennung der Berufsvereine könne nicht

eingeführt werden ſo lange man nicht die Garantie habe daß
dieſe Vereine nicht zu ſozialdemokratiſchen Zwecken benutzt
würden Nirgends ſei der Terrorismus ſo groß als bei den
Sozialdemokraten auf den Bauplätzen z B herrſchten ſie
in der allerroheſten Weiſe Widerſpruch b d Sozd Dieſer
Terrorismus würde unbedingt zu einer großen umfaſſenden
Organiſation der Arbeitgeber Jn Crimmitſchau handle es ſich
nur um eine Machtfrage die ſächſiſchen ren hätten mit
ihren Maßnahmen ganz recht gehabt Unruhe b d Süuzd
Er bitte die Regierung Maßnahmen gegen die Sozialdemokraten
u treffen ehe es zu ſpät ſei mit dem bloßen Appell an diebürgerlichen Parteien ſei es nicht getan Beifall rechts

Abg v Tiedemann Rpt Daß der Dresdener Parteitag den
Arbeitern die Augen öffnen wird daß ſie ſich von ihren Führern
abwenden glaube ich nicht Die Streiterei zwiſchen den
Führeru wird wenig Eindruck auf die Arbeiter machen HerrVebel hat in Dresden wieder ſeine Diktatur etabliert und des
halb hat er zwar nicht ſo unrecht wenn er von einem Jung
brunnen ſprach Die Sozialdemokratie bildet jetzt zwar einen
Staat im Staate der Zukunftsſtaat aber wird nicht kommen
wenn wir alle unſere Schnuldigkeit tun

Reichskanzler Graf v Bülow Meine Herren Der Herr
Abgeordnete Graf zu Limburg Stirum hat im Laufe ſeiner Aus
führnngen die Bemerkung fallen laſſen er vermiſſe bei der
Regierung den zielbewußten Willen er wolle Taten ſehen
Das kann doch nur ſoviel heißen als daß der Abg Stirnum
wenn er an dieſer Stelle ſtünde geſetzliche Maßnahmen gegen
die Sozialdemokratie Repreſſionsmaßregeln gegen die
Sozialdemokratie in Vorſchlag bringen würde Jch erlaube mir
die Frage an den Abg Grafen Stirum ob er glaubt daß
gegenwärtig für ſolche Maßnahmen daß gegenwärtig für der
artige Maßregeln in dieſem hohen Hauſe eine Mehrheit vor
handen ſein würde Wenn in dieſer Beziehung aber nicht eine
abſolute Gewißbeit vorliegt ſo würde ich es für einen
Fehler halten ohne zwingende Not Zwiefpalt
und Uneinigkeit unter die bürgerlichen Parteien
zu tragen Sehr richtig Der Abg Graf Limburg hat weiter
hingewieſen auf zahlreiche Fälle von ſozialiſtiſchem Terrorismus
Soweit ſolche Fälle ſtrafbare Handlungen enthalten fallen ſie
unter das Strafgeſetz und unter die Beſtimmungen der Gewerbe
ordnung Daß Remedur erfolgen wird ſoweit ſie nach Lage
der Geſetzgebung möglich iſt darauf können Sie ſich von ſeiten
aller Organe der Regierung verlaſſen Wenn der Herr Abg
Graf Limburg Stirum noch weitergehendere Maßnahmen
wünſcht ſo ſteht es ihm ja frei in dieſer Richtung Jnitiativ
anträge einzubringen und er wird ſich dann davon über
zeugen ob ſie in dieſem hohen Hauſe zurzeit eine Mehrheit
finden oder nicht Der Herr Abg Graf Limburg Stirum hat
auch nach dem Programm der Regierung gefragt Jch glaube
meine Herren daß ich mich in dieſer Beziehnng kaum deutlicher
ausdrücken kann als ich dies während der Debatte der letzten
Tage zweimal getan habe Das Programm der Regie
rung beſteht darin daß ſie alles tun will um
gegenüber der ſozialdemokratiſchen Partei die
Einigkeit unter den bürgerlichen Parteien und
in der bürgerlichen Welt aufrecht zu erhalten
ſoweit ſie noch nicht beſteht herbeizuſühren und alles zu ver
meiden was dieſe Einigkeit ſtören könnte Mit Entſchiedenheit
muß ich dagegen Verwahrung einlegen daß es die Regierung
in der Bekämpfung verfaſſungswidriger Ziele der Sozialdemo
kratie an der nötigen Feſtigkeit und an der notwendigen Ent
ſchloſſenheit fehlen ließe Jch glaube aber daß in dieſem Kampfe
Ruhe und Beſonnenheit beſſere Führer ſind als haſtige und un
überlegte Hitze Sins mente moleruit sua Jch glaube daß es
ein Fehler tſt die Bereitwilligkeit und ich füge hinzu die
Fäbigkeit einer Regierung ſtaatsfeindliche ſozialdemokratiſche

Ziele zu bekämpfen lediglich nach deren Eifer einzufſchätzen
den ſie für ein geſetzgeberiſches Vorgehen in dieſer Richtung
an den Tag legt Jch glaube daß es mit geſetz
geberiſchen Taten nicht allein getan iſt Jch halte im
allgemeinen nicht viel von einer nervöſen Geſetzes

macherei Worauf es ankommt iſt daß die öffentliche Ordnung
jedem Angriff gegenüber mit dem größten Nachdruck bewahrt
wird daß jeder der es wagt ſich der Majeſtät der
Geſetze entgegenzuſtellen rückſichtslos zu Boden
geworſen wird Sehr richtig mit erhobener Stimme
rückſichtslos zu Boden geworfen wird Beifall rechts
und in der Mitte daß die beſtehenden Geſetze ohne Schlaffheit
mit Entſchloſſenheit zur Anwendung gebracht werden im übrigen
aber die Anhänglichkeit an die im Jntereſſe aller beſtehenden
Jnſtitutionen von allen Seiten zu pflegen von allen Seiten nach
Möglichkeit zu vermeiden was Unzufriedenheit ſchaffen könnte
die Urſachen berechtigter Unzufriedenheit tunlichſt aus dem Wege
zu räumen mit anderen Worten unſer Haus ſo wohnlich einzu
richten in gemeinſamer Arbeit zwiſchen den verbündeten Regie
rungen und dem Reichstag daß ſich alle in demſelben ſoweit
wohlfühlen als es bei unſerem Charakter nun einmal möglich
iſt Herr Graf Limburg Stirum hat auch eine Parallele ge
zogen zwiſchen unſeren gegenwärtigen Zuſtänden und den Zu
ſtänden vor der franzöſiſchen Revolution Perſönlich fühle ich
mich von der Sorgloſigkeit der damals in Frankreich regierenden
Kreiſe vollkommen frei Meine Herren damals glaubten dieſe
Kreiſe nicht daß die Revolution ſo bald kommen würde und doch
kam ſie raſch und blutig Aber meine Herren wo ſind denn
jetzt die ungerechten Vorurteile vom Adel und Klerus wo ſind
die ſchwellenden Gefühle wo iſt der roi qui amuse wo ſind
die Zehnten und Fronden unter denen damals in Frankreich
Bürger und Bauern litten Wir haben jetzt dank unſerem alten
Kaiſer dank unſerem großen Kanzler ein ſoziales Königtum
Wir haben jetzt eine ſozlale Geſetzgebung an allen Ecken und
Enden Wir haben höchſlens Divergenzen über das Tempo
dieſer Geſetzgebung aber wir haben keine Divergenzen mehr
über die Notwendigkelt der ſozialen Reformen als ſolcher und
deshalb meine Herren glaube ich daß die verbündeten Re
gierungen die gegenüber den arbeitenden Ständen ein ſo feines
Gewiſſen haben wie nur irgend eine andere Regierung in

Europo fortfahren dürften in ihren Veſtrebungen die Ent
wickelung unſerer inneren Verhältniſſe ſo weit in ruhigen in
friedlichen und in geſetzlichen Bahnen zu halten als es der
Hochmut der Dünkel der ſozialdemokratiſchen
Führer Unruhe bei den Sozialdemokraten ja das iſt
vollkommen richtig als es die zum Terrorismus geſſteigerte
Hetze zum Klaſſenkampf zuläßt Sehr uichtig und
meine Herren wenn die Debatten dieſer Tage ein Reſultat
haben ſo möchte ich wünſchen daß es dasjenige wäre daß Sie
nicht nur das Vertrauen der bürgerlichen Kreiſe zur Regierung
daß ſie nicht nur das Vertrauen im Kampfe zur Abwehr des
ſozialdemokratiſchen Terrorismus ſtärken möge ſondern auch
das Selbſtvertrauen der bürgerlichen Kreiſe der
bürgerlichen Geſellſchaft das ſehr viel ſtärker
iſt als ſie ſelbſt glauben Beiſall

Abg Stolle Soz Den Crimmitſchauern Arbeitern iſt der
Kampf auſgedrängt Sie wollten den Zehnſtundentag nur um
ihre Geſundheit und die ihrer Familien aufrechtzuerhalten
doch haben ſie auf ihre beſcheidene Bitte von den Fabrikanten
nur einen Fußtritt erhalten
viele Krankheiten vor daß ſelbſt die Maſſenärzte mit einem
Streik gedroht weil ſie ſo viel zu tun hätten Redner ver
breitet ſich noch des weiteren über die Verhältniſſe in
Crimmitſchau die er in den düſterſten Farben ſchildert Die
Arbeiter hätten alles getan um den Frieden aufrechtzuerhalten
Die Fahrikanten hätten ſich unter die Fittiche des ſächſiſchen
Jnduſtrieverbandes begeben Die Arbeiter ſeien durchaus nicht
kontraktbrüchig geworden ſie hätten ſich vielmehr an die ſ
Gewerbeordnung gehalten Die Arbeitgeber dagegen bätten
keine Spur menſchlichen Empfindens gezeigt Alles ſei geſetz
mäßig und ruhig zugegangen bis die ſächſiſchen Behörden ſich
eingemiſcht hätten Der Miniſter v Metzſch habe einen Geheim
rat nach Crimmitſchau geſchickt der aber nur die Arbeitgeber
gehört habe Der ſtarke Arm der Regierung ſchütze die Arbeit
geber Wo ſolle da bei den Arbeitern das monarchiſche Gefühl
herkommen Die Arbeiter Deutſchlands würden ſo viel Geld
aufbringen daß die Arbeiter in Crimmitſchau es länger aus
hielten als die Fabrikanten Die Fabrikanten ſuchten unter allen
möglichen Verſprechungen Streikbrecher heranzulocken aber all
dieſe Verſprechungen würden nicht gehalten und trotzdem dies

t offenbarer Betrug ſei ſchreite die Staatsanwaltſchaft
nicht ein

Sächſiſcher Bundesratsbevollmächtigter Dr Fiſcher führt aus
daß ſeine Jnformationen durchaus richtig geweſen ſeien und auf
Akten der Behörden beruhten Die Streikenden gingen gegen die
Arbeitswilligen mit den verwerflichſten Mitteln vor deshalb
mußten ſich die Behörden ihrer annehmen Die Behörden
würden aber auch gegen die Fabrikanten vorgehen wenn dieſe
ſich ein Unrecht zu ſchulden kommen ließen Jn
Crimmitſchan handle ſich s nur um eine Kraſtprobe deshalb
habe er auch ſtets eine Vermittlung abgelehnt Nirgends würde
mehr geſchimpft als von den Sozialdemokraten und deren Preſſe
er ſelbſt ſei in ſozialdemokratiſchen Blättern ſchon Trottel und
Goſenphiliſter genannt worden Heiterkeit Selbſt über

Crimmitſchau hinaus dringe der Terrorismus als Fabrikanten
ſich Arbeiter aus Hof und Kulmbach holen wollten ſeien ſie ſo
beſchimpft und bedroht worden daß die Arbeiter wieder ent
laſſen werden mußten Sei das gleiches Recht Mit dem Rechte
der Koalitionsfreiheit korreſpondiere auch die Pflicht ſich aller
Ausſchreitungen zu enthalten

Abg Liebermann von Sonnenberg Antiſ Auch wir wünſchen
daß das unglückllche Finanzverhältnis zwiſchen Reich und Einzel
ſtaaten endlich abgeändert wird Das Budgetrecht des Reichs
tags darf aber nicht eingeſchränkt werden oder höchſtens nur
dann wenn es das Volkswohl verlangt Bei einer vollkommenen
Finanzreform werden neue Steuern nicht zu entbehren ſein
Eine Wehrſteuer iſt ſchon lange von uns gefordert Sie würde
am meiſten einbringen wenn man eine beſondere Kategorie
von Staatsbürgern vom Heere ausſchlöſſe und dafür ſie Steuern
zahlen ließe Heiterkeit Eine Steuer die das Volk nicht
belaſtet und doch viel einbringt wäre ein Reichsregal für
Jnſerate ein Reichsmonopol für Jnſerate müßte eingeführt und
die jetzigen Zeitungsbeſitzer entſchädigt werden Die Landwirt
ſchaft wartet noch immer auf die Erfüllung des Kanzlerworts
daß ihr geholfen werde Ein Uebelſtand in unſerer Armee iſt
die Buntſcheckigkeit unſerer Uniſormen kein Menſch kann ſich
da mehr zurechtfinden Wie ſollen die Soldaten im Felde
die einzelnen Uniformen unterſcheiden Auch werden jetzt ſo
viel Abzeichen an die Uniformen gehängt daß die urſprüngliche
Farbe kaum mehr zu erkennen iſt Heiterkeit Wenn man
hier nicht über ſolche Vorgänge wie in Forbach reden wollte
würden die Steine ſchreien Sie ſchreien heute ſchon
nämlich die Denkmäler Heiterkeit die oft ſo geſchmacklos
ſind daß man nicht weiß was ſie ſein ſollen eine
Bahn für Hindernisrennen oder ſonſt was Heiterkeit Wir
müſſen uns an die großen Taten unſerer n und
Helden erinnern und ihnen nacheifern Die Mißhandlungen
rühren auch zum Teil daher daß das Unteroffizierkorps ſich
verſchlechtert hat Vielfach trägt das Temperament dabei die
Schuld Herr Bebel will das nicht gelten laſſen Herr Bebel
kann ſich freuen daß er nicht Unteroffizier iſt er käme aus dem
Mittelarreſt gar nicht heraus Stürmiſche Heiterkeit und könnte
ſich freuen wenn man ſein Temperament als mildernden
Umſtand gelten ließe Heiterkeit Die Arbeiterverſicherung
ſollte auf einen weiteren Kreis ausgedehnt werden Die
Wünſche der ſtaatstreuen Arbeiter ſollte die Regierung erfüllen
nicht aber ſich jedes Zugeſtändnis von den Sozialdemokraten ab
trotzen laſſen Notwendig ſind kaufmänniſche Schiedsgerichte
und ein neues Börſengeſetz Die Begründung des angekündigten
Börſengeſetzes in der Thronrede iſt ſehr anfechtbar Die
Thronrede ſpricht auch von Schädlingen die ſchärfer bekämpft
werden müſſen Schade daß es ſich hier nur um die Reblaus
handelt Heiterkeit Gegen die Sozialdemokraten müſſen die
Geſetze ſchärfer gehandhabt werden Jch bedaure es daß man
gegen die Kirchenſchänder in Bernau bei der Landtagswahl
nicht vorgegangen iſt ich bedaure daß der Wahlkommiſſar in
Rixdorf all die ſchönen Namen eintrug ſtatt einfach die
Wahlhandlung zu ſchließen und gen die vorzugehen die
andere an der Ausübung ihres Wahlrechts verhinderten
Neue Handelsverträge ſollten abgeſchloſſen werden auf grund
des neuen Zolltarifs Weshalb ſind denn die beſtehenden Ver
träge noch nicht gekündigt Herr von Kardorff allerdings
darf ſich nicht darüber beklagen denn er hat durch ſeinen An
trag dem Reichstag die Waffe entwunden die die Regierung
zwingen ſollte zu einem beſtimmten Termin neue Verträge ein
zuführen Daß die Sozialdemokratie bei der Zukunftsdebatte
von 1893 ſo glänzend abgeſchnitten hat kann ich nicht finden
Schmutzige Arbeit ſollte dort alternierend gemacht werden wer
dies nicht wollte könnte nach Herrn Bebel verhungern Alſo
ſoll im Zukunftsſtaat nur Zwangsarbeit herrſchen bei Strafe
des Verhungerns Herr Bebel will uns doch ferner nicht ein
reden daß er nur aus Liebe zum deutſchen Heere immer ſeine
Reden hält Nein er hat nur Haß und Rachſucht gegen den
beſtehenden Staat Seine Reden haben den Hauptzweck die
Disziplin im Heere zu erſchüttern weil die Armee das feſteſte
Bollwerk gegen den Umſturz iſt Wenn nicht mehr gegen die
Sozialdemokratie geſchieht wird die Sturmflut die Revolution
kommen Aber dann kommt auch die BVeſſerung Denn ich

n daß wir wieder ein großes Läuteruingsfeuer brauchen
Beifall
Abg Blumeunthal Elſ Lothr Vpt Forbach iſt an und für
e keine unſolide Stadt es war ſolide dis leichtſinnige

enſchen dorthin zogen Jntereſſant iſt es darauf hinzuweiſen
daß zum erſten Male im Reichstage keine eigentlichen Elſäſſer
ſitzen denn die elſäſſiſche Gruppe verdient dieſen Namen
im eigentlichen Sinne nicht mehr
in Colmar ſelbſt erklärt daß das was die Eifäſſer wollen un

Jn den Spinnereien kommen ſo ſich

Der ha Wetterle hat ja iſi

entrum erſtrebt werde Wir Elſäſſer verlangen daher volle
leichberechtigung Der Diktaturparagraph iſt ja gefallen aber

die Diktatur beſteht fort Jch erinnere an die außergewöhn
liche Regierungstat bei der en eit der

dasjenige ſei was im übrigen in Deutſchland vom

Stadt Metz Nirgends ſonſt iſt es vorgekommen daß man ſich
von der höchſten Stelle aus direkt in kommunale Ängelegen
heiten miſcht Militär und Zivilbehörden ſind uneinig Da
wiſcht ſich die Regierung hinein und entſcheidet im militäriſchen
Sinne und ruft die Stadt Metz zur Ordnung Glücklicherweiſe
iſt es zur Verſtändigung gekommen denn ſonſt könnte man ſich
fragen wie es denn eigentlich möglich geweſen wäre dieſen
Befehl zur Ausführung zu bringen Befehle die im Wege der

wangsvollſtreckung nicht durchgeführt werden können ſollte die
degierung auch nicht erlaſſen Unſer elſaß lothringiſches

Vereinsgeſetz gibt auch noch Anlaß Erörterungen Herr
v Köller meinte freilich einmal hier as geht Sie denn das
elſaß lothringiſche Vereinsrecht an Doch fand dieſe Frage nur
verdiente Heiterkeit Den gleichen Pflichten der Elſäſſer müſſen
auch gleiche Rechte gegenüberſtehen Der Oſtmarkenzulage
werden wir nicht zuſtimmen Eigenheiten eines Volkes laſſen
ich durch Zulagen nicht bekämpfen Der Schlachtruf
gegen die Sozialdemokraten wird nur dann ekwas helfen
wenn alle Parteien einig ſind Nun t man uns
wir müßten die Wacht am Noten deere halten
aber ich fürchte wenn wir das rote Meer zu lange betrachten
werden wir vom ſchwarzen Meer überſchwemmt werden
Große Heiterkeit Und das wäre doch kein Vorteil Denn die

Gegenſätze zwiſchen klerikalen und liberalen Weltanſchauungenind her als die zwiſchen ſozialdemokratiſchen und liberalen

Unruhe Wenn wir Liberale vor der Wahl ſtünden den
Klerikalen oder den Sozialdemokraten angeſchloſſen zu werden
ich bin überzengt o würden ſich den Sozialdemokraten an
ſchließen Große Unruhe nud Lachen rechts Meine kleine
Partei erfreut ſich der Unterſtützung der Sozialdemokratie Aha
Bei den Wahlen gehen anch die Klerikalen gern mit der Sozial
demokratie wenn ſie davon Vorteil haben Jm Elſaß bekämpfen
die bürgerlichen Parteien gemeinſam mit den Sozialdemokraten
das was ſonſt im Reiche Zentrum genannt wird und ſie wiſſen
wohl warum Jm Elſaß können wir nur dann Erfolge erzielen
wenn die Nationalliberalen bis zu den Sozialdemokraten gegen
das Zentrum zuſammen ſtehen Wir wünſchen Gerechtigkeit aber
ſie wird uns nicht gewährt Mir iſt zweimal das Geſuch ab
geſchlagen dem demokratiſchen Verein die gleichen Rechte zu
zubilligen welche andere Vereine bei uns genießen Hört
hört links Das erzeugt nur Unzufriedenheit und den Vorteil
davon hat die Sozialdemokratle Herr Stöcker irrt übrigens
wenn er geſtern meinte die Frankfurter Arbeiterverſammlung
ſei gegen die Sozialdemokratie gerichtet Ganz im Gegenteil
Die Arbeiter aus Frankfurt werden der Sozialdemokratie anheim
fallen ihre Reihen werden dadurch verſtärkt werden Sehr
richtig links Die Klerikalen verſprechen weit mehr als ſie
halten können ſie ſprechen immer von Religion umandere Zwecke zu verfolgen Unruhe im Zentrum Sie
treiben Mißbrauch mit der Religion Unruhe im Zentrum
Mit der Religion iſt das ſolche Sache Als die chriſtliche
Religion geſtiſtet wurde da mußte ſie ſich Duldung gegen die
damaligen Machthaber verſchaffen aber an dem Tage wo ſie
ſelbſt die Macht in die Hand genommen hat da hat ſie die
Religion verloren Da war nur noch das Wort Religion

y Wolte Unruhe rechts und im Zentrum Wieder
holte Pfuirufe

Präſident Graf Balleſtrem Jch erſuche die Herren keine
un parlamentariſchen Rufe auszuſtoßen

Abg Blumenthal fortfahrend Jm Namen der Religion ſind
die größten Jrreligioſitäten in der Welt begangen worden
Lebhafter Widerſpruch Jch habe die Debatten hier mit Auf

merkſamkeit verfolgt und alles was ich hier gehört habe habe
ich bereits in Volksverſammlungen vernommen und zum Teil
viel beſſer Und wenn nun das alles was in Volksverſamm
lungen ſchon vorgetragen iſt das Anwachſen der ſozialdemo
kratiſchen Stimmen nicht gehindert hat warum ſollte dann das
ſelbe wenn es hier im Reichstage noch einmal in die Welt
hinauspoſaunt wird etwas anderes bewirken Statt allge
meiner Redensarten wie man ſie las man wolle die Lage des
Volkes verbeſſern hätte man etwas Beſtimmtes ſagen müſſen
Die Regierung hätte ſagen müſſen was ſie vorhat und wann ſie
betreffende Geſetze einbringt Wenn alle Parteien hier in
dieſem Hauſe der Sozialdemokratie ihre Fehler vorhalten die
zweifellos nicht kleiner ſind als die anderer Parteien was
wird die Folge ſein Wenn Sie auf die Straße kommen wird
Jhnen wieder an jeder Ecke entgegengerufen Bebel und Bülow
Bülow gegen Bebel Heiterkelt Da wird geleſen was Bebel
geſprochen und was der Kanzler erwidert hat aber es wird
mehr über das geſprochen was Herr Bebel geſagt hat Leb
hafter Widerſpruch Noch eine ganz kurze Bemerkung Es iſt
in einer Eingabe an den Reichstag und in der Preſſe behauptet
worden ich ſei der von der Regierung in ElſaßLothringen
bevorzugtere Kandidat Stürmiſche langanhaltende Heiterkeit
Jch boffe daß meine Worte Sie davon überzeugt haben
Erneute Heiterkeit daß unſer kleines Land auch in dieſem
Punkt nämlich in der Beſchaffung gouvernementaler Kandidaten
eine Sonderſtellung einnimmt Große Heiterkeit

Staatsſekretär v Köller Jch habe niemals Herrn Blumenthal
als Kandidaten der Regierung proklamiert Jn keinem Falle iſt
der Apparat der Regierung für den einen oder anderen Kan
didaten eingetreten Es ſollte mir leid tun wenn der Eindruck
erweckt würde als ob von der Schilderung die der Vorredner
von den Verhältniſſen in ElſaßLothringen gegeben hat auch
nur der zehnte oder fünfzigſte Teil wahr wäre Die Verhältniſſe
dort ſind ſehr ſonderbar aber Elſaß iſt jetzt deutſch und die
überwältigende Maſſe will es bleiben Beifall Nun will der
Vorredner eine andere Verfaſſung die der der anderen Staaten
gleich iſt So leicht iß die Sache denn doch nicht Da müßte
Elſaß doch erſt ein eigener Staat werden Der Vorredner hat
nur Vorwürfe für die Regierung gehabt ich wundere mich daß
er ihr nicht auch Vorwürfe über die Aufhebung des Diktatur
paragraphen gemacht hat Nun zur Metzer Waſſer Angelegen
beit Metz iſt mit all ſeinen umliegenden Orten angewieſen auf
eine Waſſerleitung Alle waren ſich darüber einig daß dieſe
Waſſerleitung große Gefahren in ſich barg und daß eine
Sanierung baldmöglichſt erforderlich war Sowohl die Stadt
vertretung als auch die Bevölkerung hatte eingeſehen daß es
notwendig ſei Wandel zu ſchaffen Und der Erfolg hat doch
gezeigt daß die Depeſche recht nützlich gewirkt hat
Die Waſſerverhältniſſe ſind ſehr bedrohlicher Nalur und wir
können froh ſein daß Militär und Kommunalverwaltung einig
geworden ſind Herr Blumenthal iſt außer ſich über das Ein

reifen von oben Er ſcheint das NReichsſeuchengeſeb nicht zu
ennen deſſen s 25 gibt der Regierung das Recht zum Ein

greifen Herr Blumenthal meinte der Landesansſchuß ſei ſehr
fleißig er bekäme aber auch Diäten Jch finde es nicht ſchön
daß Herr Blnmenthal nachdem er eben erſt mit einer Stimme
Majorität gewählt iſt ſo über den Landesausſchuß ſpricht
Lärm v d Sozialdemokraten Präſident Graf Balleſtrem

rügt die Zwiſchenrufe Jn ElſaßLothringen haben wir ein
viel ſchärferes ſtrafferes uns viel mehr zuſagendes Vereins
recht als in den anderen Bundesſtaaten Lachen bei den Sos
Selbſtverſtändlich hat der Reichstag unter Zuſtimmung des
VundesSrals das Recht ein anderes zu ſchaffen aber bis dahin
wollen wir es noch eine Weile bei dem alten laſſen Lachen
links Jm übrigen ſage ich wenn ich durchaus einmal von
einem Meer überſchwemmt werden ſah ſo laſſe ich mich wec
lieber vom Schwarzen Meere überſchwemmen als vom Roten

J n tHeiterkeit Jn Mülhauſen wäre überhaupt kein Sozigldemokra
die Gemeindeverſammlung gekommen wenn die bürgerlichen

Partelen unter ſich einig geweſen wären Die Sozialdemiotrghe
von außen her nach ElſaßLothringen hineingetragen n r

und auch Herr Blumenthal kann nur deshalb ſolche die
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halten weil er mit einem Fuß in der Sozialdemokratie ſteht
Das Geſuch des
vor meiner Amtstätigkeit abſchlägig beſchleden worden
Würde ſich der Verein an mich wenden ſo würde ich ihm die
ſelben Rechte geſtatten wie den Klerikalen Sozialdemokratiſche
Vereine aber werde ich nicht dulden denn wir haben das Recht
die Vereinsgeſetze zu handhaben wie wir wollen Lärm bei
den Soz Wenn ich die Sozialdemokratie durch die Genehmigungihrer Vereine noch unterſtützen wollte ſo wäre ich doch der

größte Eſel der ſich denken ließe Broße Heiterkeit Jeden
falls werde ich alles tun was in meinen Kräften ſteht um es
zu verhindern daß Religion Sitte und Ordnung unter die Füße
getreten werden Beifall

Abg Graf Limburg Stirum konſ Wenn es der Regierung
wirklich ernſt iſt mit der Bekämpfung der Sozialdemokratie ſo
hätte ſie ſchon längſt ſcharf gegen ſie auftreten müſſen Statt
deſſen iſt vom Regiernngstiſch die Sozialdemokratie ſogar als
Arbeiterpartei bezeichnet worden Sehr wahr rechts Wir
vertreten die Jntereſſen der Arbeiter mindeſtens ebenſo gut wie
die Sozialdemokratie Sehr richtig rechts Und der Eiſenbahn
miniſter hat im Landtag ſogar erklärt es ſei ihm gleich wie
ſeine Arbeiter wählten er hätte nichts dagegen wenn ſie ſozial
demokratiſch wählten Wir erwarten von der Reglierung daß ſie
mit großer Entſchiedenheit auf die unüberbrückbare Kluft hin
weiſt welche zwiſchen Sozialdemokratie und bürgerlichen Parteien
beſteht Lebhaſte Zuſtimmung rechts Gewiß gibt es Differenzen
wiſchen den einzelnen bürgerlichen Parteicn aber alle bürger
ichen Parteien ſtehen doch auf monarchiſchem Boden und alle

müſſen feſt zuſammenhalten gegen die Sozialdemokratie Was
ein feſter Wille vermag das haben wir ja zur Zeit des Fürſten
Bismarck geſehen Lebhafter Beifall rechts

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Jch glanube es beſteht nach
den zahlreichen Kundgebungen der Regierung im Reichstag und
im Landtag gar kein Zweifel darüber daß ein Abgrund beſteht
zwiſchen einer republikaniſchen Sozialdemokratie und einer
monarchiſchen Regierung Der Abgeordnete Graf Limburg iſt
auf eine Aeußerung zurückgekommen die ich ſeinerzeit im Reſchs
tage getan habe und die zu meinem größten Bedauern ſowohl
von den rechtsſtehenden Parteien als von den Sozialdemokraten
aufs ſchwerſte mißdentet iſt Jch habe nicht von der ſozial
demokratiſchen Partei im Reichstage geſprochen ſondern von der
Sozialdemokratie im Lande deren Wähler überwiegend aus
Arbeitern beſtehen und ich habe geſagt ich verdenke es der
Partei im Hauſe da ihre Wähler überwiegend Arbeiter ſind
nicht wenn ſie auch hier Arbeiterintereſſen vertritt obgleich
davon gar keine Rede ſein kann daß die ſozialdemokratiſche
Partei die einzige Vertreterin von Arbeiterintereſſen iſt Wir
betrachten uns auch als Vertreter von Arbeiterintereſſen und
alle Parteien des Hauſes haben ja auch wiederholt Anträge
zu Gunſten der Arbeiter geſtellt Jch habe damals ausdrücklich
geſagt die Sozialdemokratie würde mehr erreichen wenn ſie
ihre republikaniſchen Allüren ablegen und die Jdee des Zukunfts
ſtaates fallen laſſen wollte Es gibt noch gewiſſe Kreiſe die gern
ſozialiſtiſch und fozialpolitiſch in einen Topf werfen Wenn
jemand zeigt daß er wirklich gewillt iſt die Lage der Arbeiter
klaſſe zu verbeſſern ſo heißt es ſehr oft er befolgt gefährliche
ſozialiſtiſche Maßnahmen den Mann muß man bekämpfen Es
gibt auch Kreiſe außerhalb des Haufes die alles für ſozialiſtiſch
halten was ihnen unbequem iſt oder was ihnen irgendwelche
finanziellen Ovfer auferlegt Sehr richtig b d Soz Gerade
im gegenwärtigen Augenblick muß man ſich ſehr davor hüten
ſich von ſolchen Jntereſſen ins Schlepptau nehmen zu laſſen
Es iſt hier auch von der franzöſiſchen Revolution geſprochen
Wer aber das Werk von Taine geleſen hat kann einen ſolchen
Vergleich nicht billigen Was herrſchte für eine Verwahrloſung
und Verſumpfung vor der Revolntion Da kann man eine
Ernption wohl erklären Wenn es bei uns zu einer ſolchen
kommen ſollte wird mancher der ſich jetzt Sozialdemokrat nennt
zu Hauſe bleiben Die Revolution von 1848 war nicht von
Arbeitern gemacht Allerdings war damals eine allgemeine
Kopfloſigkeit Jch hoffe daß wenn wieder eine Revolntion
kommt mancher den Kopf verlieren wird aber nur die die ſich

gegen die Staatsautorität vergangen haben Veifall rechts
Miniſter Budde Jch bin dem Grafen Limburg Stirum nun

dankbar daſür daß er mir Gelegenheit gegeben hat einer
Legende entgegenzutreten die ſich an ein Wort von mir geknüpft
hat Auf den Vorwurf daß ich das Koalitionsrecht der Arbeiter
deſchränkte ja ich im Abgeordnetenhauſe geſagt Jch proteſtiere
dagegen daß ich den Eiſenbahnern irgend welche Rechte be
ſchränke oder daß ich Wahlen beeinfluſſe und dabei iſt mir als
jungen Parlamentarier Lachen bei den Soz das Wort ent
ſchlüpft Mir iſt es ganz gleichgültig wie gewählt wird Hört
hört bei den Soz Das iſt ein falſcher Zungenſchlag
geweſen Schallendes Gelächter bei den Soz der einem jungen
Parlamentarier wobl paſſieren kann aber ich erkläre es
für eine Gemeinheit Großer Lärm bei den Soz wenn ſozial
demokratiſche Blätter daraus gemacht haben Wählt ſozial
demokratiſch der Miniſter Budde will es Tas haben ſie
geſagt mit Hilfe einer tatſächlichen Fälſchung meiner Aeußerung
denn von meinem Willen ſteht nichts darin Der Miniſter
ſchlägt mehrmals erregt mit der Fauſt auf den Tiſch Sie
haben mit Lug und Trug gearbeitet Großer Lärm bei den
Soz aber glücklicherweiſe gilt noch immer das Wort Lügen
haben kurze Beine Der Sozialdemokratie werde ich natürlich
immer entgegentreten denn ich weiß daß ſie die Eiſenbahn
verwaltung untergraben will Sie zu den Soz rennen nach
der Hercſchaft der Maſſen und wenn ſie ſich dabei auf einen
Gaul ſetzen der ſchon auf allen vier Beinen lahm iſt dann
wünſche ich Jhnen ſchönen Erfolg dazu Beifall

Abg Molkenbuhr Soz verbreitet ſich ausführlich über die
Eiſenbahnpolitik Preußens die nur auf Ueberſchüſſe hinarbeite
und niedrige Löhne zahle Die Eiſenbahnarbeiter würden
daher ſtets ſozialdemokratiſch wählen Leugnen laſſe ſich es
nicht daß die Eiſenbahnverwaltung das Koalitionsrecht ihrer
Arbeiter beſchränke während die Behörden in Crimmitſchau nur
zu Gunſten der Fabrikanten arbeiteten Der Reichskanzler habe
efragt was denn die Sozialdemokraten Poſitives geleiſtetdäließ Er hätte dieſe Frage an irgend einen ſeiner Geheim

räte richten ſollen dann hätte er erfohren daß eine ganze
Reihe von Geſetzen auf ſozialdemokratiſche Anträge und
Anregungen zurückzuſühren ſind was auch in den
Motiven der Enuntwürfe ausdrücklich anerkannt werde
Der Reichskanzler ſollte die Geſchichte der deutſchen
Geſetzgebung einmal ſtudieren Dann würde er ſolche
Fragen nicht ſtellen durch die er nur den Beweis erbringt daß
ſeine Kenntnis der Geſchichte der Geſetzgebung ſehr ſchwach iſt
Beifall b d Soz

Miniſter Budde beſtreltet die Richtigkeit der Behauptungen
des Vorredners über die preußiſche Eiſenbahnpolitik Er werde
im Landtage darauf antworten Vielleicht könne ſich Herr
Molkenbuhr zu der betreffenden Sitzung eine Tribünenkarte ver
ſchaffen Lachen b d Soz

Damit ſchließt die Beratung
Die wichtigſten Teile des Etats ſowie das Finanzgeſetz werden

der Budgetkommiſſion überwieſen
Hiergauf werden auf Vorſchlag des Abg Grafen Hompeſch die

Abgg Dr Paaſche nl Schmidi Warburg Ztr Engelen Ztr
Henning konſ Müller Sagan freiſ Vp und Dr Arendt Rp
in die Reichsſchuldenkommiſſion und die Abgg Bauermeiſter
Bitterfeld Rp Frhr Heyl zu Herrnshein ul Dr Hitze Ztr
PanllPotsdam Mp Triinborn r Molkenbuhr erſ und
e eidt Elberfeld freiſ Vp zu dem Beirat für Arbeiterſtatiſtik

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Eingegangen iſt eine Jnterpellgtlon des Abg Rogalla von
eberſteiu konſ betr die Kündigung der Handelsverträge

net Sitzung t 5 12 Januar 1904 2 Uhr de
itive Wahl des Präſidiums Rechnungsfachen Jnterpelalionen

demokratiſchen Vereins in Kolmar iſt B
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darunter die oben milgeteilte undh 4 e l Anerkennung der
a uß der Tagesordnun no iAnkrag auf Enſtta eines Viraſerfanre egen c r

Micerska angenommen
Präſident Graf Balleſtrem Jch wünſche allen verehrten

Kollegen ein recht glückliches frohes und geſegnetes Weihnachts hei

feſt und ein recht glückli tIch ſchließe die ne neues Jahr Veifall
chluß Uhr

Kuskand
Militäriſche Nachläſſigkeiten der Engländer

in Somnliland
Die Engländer operieren nun ſchon ſeit Monaten gegen den

Mullah zumeiſt beſtanden ihre Erfolge aber in glücklichem
Entweichen Als Erklärung hierfür kommen jetzt von der
Somaliküſte auf brieſlichem Weg allerhand Gerüchte über die
mangelbafte Ausrüſtung der britiſchen und in
diſchen Truppen die gegen den Mullah kämpfen ſollen es
heißt daß viele der Offiziere der britiſchen Truppen ſehr an
dem Erfolg der Expedition zweifelten weil ſie meinten daß man
mit der Artillerie die den britiſchen Truppen zur Ver
fügung ſtehe nicht ſehr viel weiter kommen könne Die meiſten
der Geſchütze ſeien alte Vorderlader die noch aus dem
Krimkriege ſtammten ſie ſeien derartig daß ſich ſelbſt die in
diſchen Soldaten die ſie bedienten darüber luſtig machten Die
Franzoſen hätten für Feldzüge in den Kolonien und beſon
ders im Wüſtenſande ein kleines leichtes Geſchütz im Verhältnis
zu dem die britiſchen Kanonen eigentlich vollkommen unbrauch
bar ſeien Weiter wird berichtet daß die britiſche Abteilung
einſchließlich der indiſchen n aus etwa 6600 Mann be
ſtänden zuſammen mit den Abeſſyniern ſei die ganze Streit
macht etwa 8000 Mann ſtark Die Veute des Mullah werden auf
30,000 Mann geſchätzt Der Transport auf dem Kriegsſchau
platz geſchieht jetzt ausſchließlich mit Hilfe von zweiräderigen
rigen mit langen Deichſeln die von Mauleſeln gezogen

werden

England
Die Baumwollſpinner von Südoſt Lancaſhire

hielten in Mancheſter geſtern nachmittag eine Verſammlung ab
und beſchloſſen an jede der zur Baumwoll Jnduſtrie gehörenden
Vereinigungen auf dem amerikaniſchen Feſtlande folgendes Tele
gramm zu ſenden Lancaſhire hat angeregt die Arbeits
zeit in der Baumwoll Jnduſtrie zu kürzen ſind Sie

Serbieit
König Peter gerät durch die Beurlaubung des deutſchen öſter

reichiſchen und ruſſiſchen Geſandten die mit den Königsmördern
nichts zu tun haben wollen in die peinlichſte Lage Freilich kann
er ſich nicht dazu aufraffen ſich von ihnen zu trennen Montag
nachmittag wurde in Wien der ſerbiſche Geſandte Wuitſch
vom Kaiſer empfangen um ſeine Akkreditive zu überreichen
Wuitſch war auch von der ſerbiſchen Regierung beauftragt bei
dieſer Gelegenheit den Monarchen zu bitten daß der öſterreichiſch
ungariſche Geſandte in Belgrad den beabſichtigten Urlaub nicht
antreten möge da die bevorſtehende Abweſenheit der Vertreter
ſämtlicher Großmächte dem König Peter größte Verlegenheit
bereiten und ſeine unangenehme Lage noch mehr erſchweren
dürfte

e e
Gerichtsverhandlungen

Kriegsgericht
Metz 15 Dez Das Kriegsgericht der 33 Diviſion verurkeilte

heute den Leutnant Schilling vom Jnfanterike Regiment
Nr 98 wegen Mißhandlung Untergebener zu
1 Jahr Gefängnis und Dienſtentlaſſung Eswurden 698 Fälle von Mißhandlung 57 Fälle von vorſchrifts
widriger Behandlung Untergebener und ein Fall des Abhaltens
von dienſtlicher Meldung als erwieſen angenommen Der Ver
treter der Anklage hatte 1 Jahr Gefängnis und Dienſtentlaſſung
beantragt Morgen beginnt die Verhandlung gegen den Kom
pagniechef und den Feldwebel derſelben Kompagnie in der
gleichen Angelegenheit

Provinzialnachrichten
O Aken 15 Dez Feuer Geſtern abend brannte in der

Fiſcherſtraße ein Wohnhaus nieder Die angrenzenden Gebäude
ſind zum Teil auch zerſtört ſie wurden durch das rechtzeitige
Eingreifen der Feuerwehr vor dem vollſtändigen Niederbrennen
bewahrt Die Beſitzer des zerſtörten Hauſes waren zum Bahn
hof gegangen um Verwandte abzuholen Bei ihrer Rückkebr
fanden die Bewohner das Wohnzimmer voller Rauch und beim
Oeffnen der Tür ſchlug ihnen die helle Glut entgegen Der
Sohn der in einer Vodenkammer ſchlief konnte mit genauer
Not geweckt und aus dem brennenden Hauſe herausgeholt
werden

Burg b Magdeburg 13 Dez Eine ſeltene Ab
neigung gegen Grabſchmuck hat der hieſige Bürger
meiſſer Als vor einigen Tagen die Kinder des verſtorbenen
Nachtwachtbeamten Pohlmann das Grab ihres Vaters in ſinniger
Weiſe mit Blumen geſchmückt hatten auch rot e waren darunter
beſchwerten ſich darüber einige Freunde des Bürgermeiſters
Daraufhin ging der Bürgermeiſter perſönlich in die Wohnung
eines der Kinder s und hielt eine Anſprache worin er darauf
aufmerkſam machte daß es doch nicht gut angängig ſei
auf das Grab eines Mannes der Mitglied des Krieger
vereins geweſen und deſſen Sarg eine große Anzahl an
geſehener Bürger gefolgt ſei auch rote Blumen zu pflanzen
Man ſolle doch dem Verſtorbenen eine ſolche Schande
nicht antun Vergebens machte die Tochter darauf auf
merkſam daß ſie ſich als ſie die Farbe der Liebe wählte nichts
Schlimmes dabei gedacht habe Trotzdem beſahl der Bürger
meiſter die roten unter den Blumen ſoſort zu entfernen
Die ſozialdemokratiſchen Jdeen kann man bekämpfen ohne ſich
dabei lächerlich zu machen

Sangerhanſen 14 Dez Ein zärtlicher Bruder
Bei dem Orte Brücken wurde vor einigen Tagen die Leiche
eines Mannes Jeder Werner im Bache gefunden Werner
iſt eines natürlichen Todes nämlich an der Lungenentzündung
geſtorben Sein Bruder der Anſpänner Heinrich Werner
wollte die Koſten der Beerdigung ſparen Er bat
deshalb die Leiche nachts nach der Grenze des Ortes Hackpfüffel

efahren und dort in den Bach geworfen in der Annahme daßſe von Hackpfüffel aus beerdigt werden müſſe und ein Erkennen

des in Hackpfüffel wenig bekannten Mannes nicht ſtattfinden
würde Da die Leiche aber noch auf der Brückener Seite lag
ſo mußte die Gemeinde Brücken für die Beerdigung ſorgen
Die Angſt vor den Folgen ſeiner Tat hat deu liebevollen
Bruder dann zum Selbſtmorde getrieben

Jlſenburg 14 t Von religiöſem Wahnſinn he
fallen wurde dieſer Tage die Ehefrau eines hieſigen Schmiede
meiſters auf dem Bahnhofe Da ſie ihr Treiben auch in den
Straßen unſeres Ortes fortſeßte und verſchiedene Leute be
läſtigte ſo wurde der Sicherheitsbehörde davon Kenntnis ge
macht die ſich denn auch der Frau annahm und ihre vorläufige
Siſtierung veranlaßte

K Erfurt 15 Dez Selbſt mord Auf ſchreckliche Weiſe
endete heute früh der berells bejahrte Arbeiter Andreas Eckold

a

bereit gleiches zu tun

und blieb auf dem Hof mit zerſchmettertem KoBedanernswerte hinterläßt eine Wiehe h d llegen Der

Weimar 14 Dez Arbeiterkündignunhieſigen Schneidergeſchäften erhielten o
53 Gehilfen ihre Kündigung unter den 53 befinden ſich 29 Ver
eiratete mit 79 Kindern Der Kündigungsgrund ſoeiner Meldung folgender ſein Es wurde den Gehen t

neuer Arbeitsvertrag vorgelegt nach welchem ſie ohne Kün
digung in Zukunſt entlaſſen werden ſollten Die Gehilfen
e dieſe neue Beſtimmung ab und erhielten deshalb am

onnabend ihre Kündigung Verhandlungen ſind eingeleitet

e

Vermiſchtes
Ein entſetzliches Familiendrama hat ſich in Meißen ageſpielt Dort vergiftete der bei der Steht z

geſtellte Fabrikwächter Bienert ſeine ganze Familie
Frau und ſechs Kinder mit Karboi und trank ſelbſt von
dem Gift Als man die Unglücklichen in ihrer Wohnung auſ
fand gab nur Bienert noch Lebenszeichen von ſich ſeine An
gehörigen waren ſämtlich tot Krankheit der Fran dürſte den
Mann zu der verzweifelten Tat getrieben haben

Unfall anf einer Schiffswerft Ein Unglücksfall ereignete ſich
am Montag abend auf der Flensburger Schiffswerftr e Auseinanderziehen dere Schiffe kippte der

z e ran um und ſtürzte auf das erſteSchiff deſſen Oberdeck faſt vollſtändig zertrümmert wurde v
Arbeiter die in der Nähe ſtanden würden teils ſchwer tells
leicht verletzt

Ein Schwertfiſch als Mörder Ein Arzt in Freetown der
Hauptſtadt der britiſchen Kolonie Sierrag Leone in Weſtafrika
berichtet über einen merkwürdigen Todesfall der durch
einen Schwertfiſch verurſacht wurde Die Sache war um ſo
wunderbarer als der plötzliche Angriff von ſeiten des Tieres
ganz unbegründet erſcheinen mußte Ein Fiſcherboot war im
Begriff nach der Küſte zurückzukehren und die Mannſchaft be
ſchäftigte ſich nur mit Rudern ohne noch den Fiſchen irgendwie
nachzuſtellen Einer der Leute hatte ſich auf den Rand des
Bootes geſetzt als er plötzlich einen ge waltigen Stoß von
hinten erhiel vornüber ins Boot fiel und ſchrie daß er ver
wundet wäre Seine Kameraden bemerkten es ſofört daß er im
Rücken verletzt war und zwar ſteckte in der Wunde noch der
vordere Teil von der ſchwertförmigen Verlängerung des Ober
kiefers eines Schwertfiſches Die Waffe hatte von hinten
bis vorn den Leib durchbohrt und vorn noch eine Rippe
beſchädigt Es erwies ſich für den Arzt als unmöglich den
Fremdkörper heranszuziehen und dem Verletzten mußte vielmehr
der Leib aufgeſchnitten werden Die Beſchädigung der inneren
Organe war ſehr beträchtlich und hatte ſowohl die Wirbelſänle
wie den Darm die Bauchſpeicheldrüſe und die Leber betroffen
Jnfolge des Umfanges der Verletzungen und des großen Bint
verluſtes ſtarb der Fiſcher noch am ſelben Tag Das Stück des
Fiſchkopfes hatte eine Länge von 14 Zentimetern

Eetzte Telegramme
Berlin 16 Dez Geſtern fanden zwei Stadt verordneten

Stichwahlen in der dritten Abteilung ſtatt Es ſiegten
zwei Liberale gegenüber einem Antiſemiten und einem
Sozialdemokraten

Braunſchweig 16 Dez Bei den Landtags wahlen der
Stadt Braunſchweig wurden die bisherigen acht Abgeordneten
wiedergewählt Die vereinigten Welfen und Antiſemiten er
langten kein Mandat

Hamburg 15 Dez Beim Bau elnes Sieles in Kuhwärder
iſt heute nachmittag die offene Ausſchachtung eingeſtürzt Zwei
Mann wurden von den Erdmafſfen begraben und ſpäter tot
hervorgezogen

Niederſchöneweide 15 Dez Amtl Meld Bei der Ausfahrt
des Güterzuges 8941 aus dem Bahnhof Niederſchöneweide ent
g leiſten heute nachmittag auf bisher nicht aufgeklärte Weiſe
zwei Wagen wodurch der geſamte Eiſenbahnverkehr zwiſchen
Berlin und Niederſchöneweide auf etwa 2 Stunden unter
brochen wurde Der Perſonenverkehr wurde durch Umſteigen
aufrechterhalten Perſonen ſind nicht verletzt worden

Wien 16 Dez Jn der ungariſchen Delegation erklärte der
Reichsfinanzminiſter in Vertretung des Grafen Goluchowski
auf eine Anfrage daß die Gerüchte wonach anläßlich der
letzten Anweſenheit des griechiſchen Königs in Wien zwiſchen
Oeſterreich Ungarn und Griechenland eine Mili
tär Konvention abgeſchloſſen worden ſei für vollſtändig
grundlos

Paris 16 Dez Havas Meldung Der hieſigen japaniſchen
Geſandtſchaft iſt keinerlei Nachricht zugegangen über eine an
gebliche Rückberufung des hieſigen japaniſchen
Militär Attach és

St Etienne 16 Dez Ein heftiger Schneeſturm hat
im Departement Puy de Döme erheblichen Schaden angerichtet
Ein Eiſenbahnzug iſt im Schnee ſtecken geblieben die Telegraphen
leitungen ſind zerſtört

Cherbourg 15 Dez Der deutſche Dampifer Blücher
auf der Reiſe von Hamburg nach New York wurde auf der
Fahrt hierher bei Nebelwetter von einem Schiff angelanfen welches
mit Volldampf davonfuhr und nicht aufgefunden werden konnte
Das Vorderteil des Blücher wurde beſchädigt konnte jedoch
repariert werden Blücher iſt mit 24 Stunden Verſpätung in
Cherbourg angekommen

Das Wahlrecht im Königreich Sachſen
Dresden 16 Dez Die Regierung ſoll folgende Wahlrechts

vorſchläge beabſichtigen Sachſen in 16 Wahlkreiſe einzu
teilen die Einteilung nach Wählerklaſſen wie bisher zu laſſen
Jeder Wablkreis ſoll drei Abgeordnete für jede Klaſſe einen
wählen Für die Wabl von 35 Abgeordneten ſoll ein Plural
wahlrecht eingeführt werden 15 von ihnen ſollen ausſchließlich
gewählt werden von zum Landeskulturrat Wahlberechtigten zehn
von den zur Handelskammer und zur Gewerbekammer Wahl
berechtigten zehn von Selbſtändigen die mindeſtens einen
Arbeiter beſchäftigen Die Wahlen ſind direkt Jm übrigen
entſprechen die Vorausſetzungen für die Wahlberechtigung den
bisherigen Beſtimmungen Ein ſchlimmeres Tohnwabohn haben
die Geheimräte in Dresden wohl nicht anrichten können Das
iſt alles andere wie eine Reform Red

Unterſtützung der Crimmitſchaner Fabrikanten
Kottbus 16 Dez Eine Verſammlung von TertilInduſtriellen aus 2 deutſchen Städten beſche

ſenanzieſl auf das weitgehendſte zu Unter ſtützen

welcher ſeit einiger Zeit krank darnieder liegt Jm Fieberwabn
ſchwang er ſich durch das Fenſter ſeiner Wohnung Turntergaſſe 3

oß einmütig
die Crimmitſchauer Arbeitgeber moraliſch und

S e



Handel Gewerbe und Verkehr
Zahlungseinstellungen Ueber die Bankßrma Guetavr

Prange in Weiegentele Inhaber Fritz Prange über deren völlig
vwnerwartetean Zusammenbruch wir gestern berichteten ist noeh unterm
14 Dez Konkurs eröffnet worden Zum Verwalter ist Rechtaanwalt
Dr Böhle ernannt Mit der Bankürma ist auch eine Buchhandlung
verbunden Die Familie Prange iet in Weissenfels alteingesessen
Nach der Vors Zeitg sollen sieh jetzt die Aktiven der Holz
Krma Wilhelm Koebne auf etwa 15 Mill M und die Pasziven auf
16 Mill M belaufen Im Laufe der Woche voll noch eine Gläubiger
Versammlung setattſinden

Fabrik feuserkerter und säüursekester Produkte
Aktienges o Valleudar Das Verfahren gegen die früheren
Mitglieder des Auferohterats ist auf Antrag der Staatsauwaltschaft
von der Strafkammer des Landgeriehls Neuwied eingestellt
worden

c e Buonbinderei Aktienger vorm GustavFritzrehe Der Vorstand bat einem Aktionär mitgeteilt dass die
Oesellschaſt im ersten Semester sehr gut beschäftigt gewesen ist und
augenblickiieh mehr als tausend Arbeiter beschäftigt Sie gweifelt

Oelaaaten Oolo Fottwaaren
New Vork 15 Der Telegr Schmalz Wertern eteam 6,90

6,90 do Rohe und Brothers 7,20 7,20
Oh leago 15 Dez Telegr Schmalz Januar 6,42 6,47

Mai 6,69 6,62
Leiprig 15 Der Rape per 1090 kg M boxRapekuehen per 100 kg netto 19 19,50 M bez u Br Räböl rohes

per 100 kg netto ohne Faas 45,75 M nominell Ruhig
Broemeau 15 Dez Schmalz fest aber ruhig Loco Tube u Firkins

374 Pſg in Doppeleimern 38 Plg sehwimmend April Lieter Tubs u
Firkins Doppeleimer Plg Speok fest Shori PHamburg 15 Dez Rüböl uuverzolli behauptet looo 48 50

Parie 15 Dez 8aohluasberiehi Hübö ruhig Dez 53,25
Jan 53,25 Jan April 53,90 Mai Aug 53 00

Antwerpen 15 Der Schmalz per Dezember 84 50
Potersburg 15 Der Lant loco Laiuaas logo

Petroleum
Hambarg Fetroleum fest Standard white loco15 Dex

8,10 Br
Auniwerpoen 15 Des Sehluashberleht Ratfinlertos Type wolss

l10o0 22,25 hes Rr per Dez 22 25 Br por Jan 22,50 Er por
Januar April 22,75 Br Fert

New Vork 15 Dez Telegr Pelroloum Standard vhlte u
New Vork 9,50 do in Philadelphis 9,45 do Retinod 12,220 in Cazes

Kälsonfräeohse
Leolpelg 15 Der Mal 1000 neoite amerik 116ber u r Rundmale 113 123 J c M des u

Wasserstände bedeutet über unter Null
Saale un

120

natrut Fall Wuehs

riern Brückenpege Voxz vWeiarenkels Oberpegol 58 7 2,56 2do Uuierpegol 88 r 964 4u ös i h Tooaleben orpegeol J J 2 42 31do Unlerpegel v 2,34 422 121
Bernburg 96 1,84 121Kalbe Oberpegel 2 1,84 182 41do Unterpegel 72 IDer Waaseratand von Troiha befindet gioh im Abendblatte

Moldau Tsor RVger Blbe

nicht für dieses Jahr eln befriedigendes Ergebnis zu erzielen zumal
auch die photographische Abteilung des Unternehmens Erfolg
Verspriecht

Buenos Aires 14 Dez Goldaglo 127 27
Rio de Jaueiro 14 Dez Wechsel aut London 1232

Zahlungs Binstellungen

c S 7 r Amis z eNamen Wohnort 9 Sgericht S z
Chemisohe FabriklIlIansa
G mm b H Berlin Berlin 12 31 1 1 24 2Chr Holtzmann Kaufm Bremerhav Bremerhav 12 15 1 30 12 27 1

Laumann Hand Göppers
schuhfabrikant dorf Burgstädt 12 28 12 1 15 4Freilaufrücktrittbrems Dresden
Ges m b EI Löbiau Dresden 12 139 12 12 1 12 1Fos Grossbaum Waren
Abzahlungegeschäftt Dresden Dresden 12 130 12 22 1 12

G Müueke Mühlenpüäechler

Nachlass Elxieben Erfurt 12 10 1 2 25 1
Jos Pintus Mlanufaktur ,Franken Frauken

Puitz u Weiss waren berg berg 12 1 12 10 1
Hallesehe Oel u Fett 1warenfabr R Sälrner

Iuh E Sander verw
gew Sülzner geb Bauer Halle a S Ealle a S 12 20 1 1 j30 1

Friedr Bock Kſm Inh d
Seidenh Bock Co Wiesbaden Wiesbaden 12 2 1 13 2

Fos Engliseh Lederhlr Strehlen Strehlen 12 120 1 31 12 2
Franz Pöchge Kaufm Barby Barby 12 6 1 15 1 15 1
W ähnert Kaufmann Boörlin Berlin 8 32 116 1 1 16 2
Th Leschaynski Kaufm Be than Beuthen 12 16 2 12 23 2
Carl Tölle Kaufmann Detmwold Detmold 12 ſ 1 26 1
Sally Beuedick Kaufm Forbaeh Forbach 12 121 12 4 1 1
G Niemzick Kfm in Fa

F Kapteinat Naehf Insterburg Iusterburg 12 25 3 28 12 2
E Müller Co Komm Kaisers Karters

Ges Hoirartikeltabr lautern lautern 12 126 2 68 1 3
J M Ross Zigarrenhdig Auenheim Kehl 7 12 128 12 4 1 2
Handelsges Muschot

Strugaila Kreuzburg Krsuzb S 12 22 1 30 12 2E M verw Heinrich geb
Gerstenberger Putz
Geschäfisinhbaberin Mſeerane Meeranse 12 1 4,1 I12 1 12 1

Randelsges Firma Gebr
Schneider Oelsnitzer
Spitzenfabrik Inhaber
P Gerhardt und E O
Schneider Kaufleute Oolsniitz i V Oelsnitz i V 12 1 3 18 1

Karl Strunk Kaufmann Oeynhausn Geynhaus 12 16 1 1 13 2
H Krause Bauuntern Plauen Plauen 12 121 12 4 1 15 1
Louis Seibert 4 Co

G w b H in Liqu Siegen Siegen 12 14 1 1 21 2Firma Simonzbrotfabrik
Nr 23 G m b H Stuttgart Stuttgart 12 16 1 4 2M Braeude Kaufmann Tilsis Tilsit 12 129,4 1 23 1

Oi A verw Marks geb
Berthold Inh d Fa
F Marks Zigarren
und Tabakhandlung Zwickau Zwiokau 12 1 12 120 1

Preise von Kali Kuxzen
fesigestelli von Samuel Zielenzlger Berlio und Eeson 15 Dez

Geld rief Geld BrieAlexandershall 4250 43500 EHohsn el 78751 7975Beienroce 5350 5499 Hohenzollern 5499 5500
Benthe Aktien 3651 375 Johannashall
Bernhardsinll a 920 1 Justus I 6605 6650Burbaeh 6400 8450 Kailserods 5750Daristund 550 Neustasskurt 13,600Deuischland 5301 570 tonnenhberg Aktlon 1390 1420riedriehshall 14351 1465 SalzdetfurthlKaliw A 2790 2750

lüekaut Sonderah 11,7001 Salzgilter Sschl Akt 290 3 5
Hanesg 170 Sehwarzburger Salin 3251 375Hedwigeburg 7850 S Wilhelmshall 9290
Heroynia 20,500 20 ,750 Wiuntershall o 5625

Vin Kaliwerten Hedw igsburg gekragt

Getrelde Mühlen BErzeugnlsas usw
New Vork 15 Dez Telegr Roter Winter weizen

loco 905 vorige Notierung 91 Derember 89 90
Januar Mai 845 85 Jull 80 82 MaisDezbr 52 52 Alai 49 49 Juli Alehl 3,6513,65 Geltreidefracht I I

Ohleago 15 Dez Telegr Weizen SIai 807 815 Juli757 767/5 Mais Mai 437 43
Magdeburg 185 Dez Amti Notieruugen Die Notterungen voer

etehén sich für 1000 kg netto ah Station und frei Magdeburg Weizen
engl Sommer stetig gut 153 156 A mittel 145 151 gerivg
bis 135 schwerer Sommer weizen bis do Kolben Sommer
gut 161 168 Rauh gut 150 152 mittel gering Al do
aus ländischer gut 172 186 A

Roggen inländ unveränd gut 130 132 mittel 127 159
gering bis 129 aus ländischer gut M

Gerste hies Chevalier unveränert gut 159 162 mittel 142 bis
248 gering feinste Qualität über Notiz I andgerste gut
18 45 mittel 132 bis 137 gering Wintergerste gut

ausländische Futtergerste gut 105 197 M
Hakser inländischer still gut 128 132 mittel 125 127 gering

bis 120 ausländischer gut MHI mittel gering M
Mais runder still gut 106 108 AI amer bunter gut 112 115

Erbsen hiesige Viktorin unveränd gut 180 195 21 mittel 165 bis
175 grüne Folger gut 270 205 mittel 179 185 31

Leirpzig 15 Dez Welzen per 1000 kg neito inländlsecher
152 156 bez u Br do uns ländischer 173 183 M bez u Br Zstill

Roggen 1000 kg hiesiger 129 134 M bez u Br gusl 143 145 B
bez u Br Still Gerste per 1000 kg netto Braugerste hies 148
vis 158 21 bez u Br Mahl und Fulterwaar 112 145 M bez u Br

HMalter ver 1000 g neito inländischer neuer 127 132 M bez u
Br ausländischer M bez u Br Stitl

Beorlin 15 Dez Frühm ar kt Weizen loco Märker 159,50 bis
168,50 b Bahn Mai 185 Dezember 161 Behauptet Koggen loco
Märker 198,50 128,90 ab Bahn Mai 135,75 Dezember 139,75 Behauptet

Jeorste Leichte in ändische Futiergerste 128 132 do echwere
133 148 alles frei Wagen und ab Bahn do russische 105 118 ab

ahn Hakter märk meckl pomm poszen schles fein 140 157
do markisch mecklenbg pomm posen schles mittel 127 137
do märkiseh mecklenbg pomm achles gering 173 128 frei Wagen
ad Bahn ruesische mittel 126 139 gering 118 122 frei Wagen Still

Mais amerikan mixed 110,50 172 Plata 106,00 1603,52 alles
frei Wagen Erben inländische und russische Futterware fein
149 do russische mittel 143 148 alles frei Wagen und ab Bahn

Welzonmehl Nr 00 loco 23,9 22,50 Roggenmehl Nr 9
ad 1 loco 16,20 18,00 Weizonkleie grobe 8,75 9,6 do feine
8,75 9,60 RKoggenkleie 9,239 80

Hamhburg 15 Dez Weizen sliil holsteiniaoner und raecklen
vurgischer 148 353 Hard Winter No 2 Der Ablad 137 Koxgenmillt üdrna igcher still 9 Pud 2325 Dez Ablad 103 105 mookſonhb
v ho steinischer 130,90 149 00 Mal matt ruuder Dezember

Stetig

do Creciit Balaunoes Cat Oil ity 90

Hamburg 15 Der Kalktee ruhig VUmeatsz 1559 Sack
Hamburg 15 Dez abends 6 Uhr

per Dez 33,75 Gd März 34,50 Gd Alai 25,25 Gd Bopt 26,25 G

87,20 ar matt Geraie matt

Kaffee good average Aantos

Amelerdam 15 Pez Java Kalkee good ordinary fest 36,90
Havre 15 Dez Sohlusebherlaht Berleht der Ilamburger Firma Sohleppsohiſfffahrt auf der BElbo

Dez all Wuehsſ Dez Faſſ Wuons
Budweis 14 0,23 1 forzau I 59 17Prag 22 27 WViiteunberz 2,91 16Jungbunzlau e o 7 MRoeslau 2,33 12aun 4 l 9,24 Barb 58 4Pardubits 72 16 DAagdeburg 2,161 7Brandeia 1,64 3 Tangermünde 43,95 11Melnik i 7 1,43 13 Wiittenberge 2,47 2 JLeitmeritz 9,99 11 Dömitz Peg 14 2, 06 7Aussig I15 3,70 15 jUauenburg 16 1 2 10 8
Dresden 0,21 156Aussig 15 Daz Von den oberen Plätzen werden 4 em Wueha
gemeldet,

Heimann Zioglor u Co Kaffee good average Sautoz per Dez I Akon 15 Dez Eülkahn Nr 45 Strm Weiss sing iet heuteMürz 42,00 Mai 42,60 Sept 43,52 Rulug z e eingetroffen bier
u Oppeln Portl Cem 32133 306 II B Pfd X uk 1900 4 I01 290501 Bergwerxs u Kätten esBerliner Börse 15 Dez Srenstein Koppel 5 160,7500 o X u i 1928 9 102 7 TReichelt Metallsahraub 7 144,50b 4 100 7010A plerbeek W 23 10 dHIamb 251 310 unk 1905Ergänrung zu den iolegr Rhein Cham u Dinasw 979 o o ne bis 1900 4, 100 702 renberg Berg werk 45 760 2268

Aeidungen im gestr Avendhblatt Sangerhäuser Maseh 5 191 500 801 330 unle 1968 22 97,006 Baroper Walzwerk 97 20
Saxonia Cement 32 104 006260 S 46 190 uk 1905 32 96 90b a erzelins 1 10l OCbeR

Bau Dizkont Schäfer u Waleker 9 62,00029 40 Alte u on 3172 96 00 Bismarckhütte II Wanuk DizKonkto Schimmel Mfaschinen 5 147,00 b kann Bod Pf I u 1904 30 99,066 Coneordia Bergwerk 25
Berlin Wechsel 4 Lomb 6 Schlesische Cement 6/2176,392 do do II 3/2 965 506 Consolidat Bergw G 27 45 i

Amsterdam st Bräüssel 3 Sehuckert Elekt 111,50b2 do do III 1100,260 Consol Marie 78,506Wien 5 Petersburg 4lfa Schwartzkopff l0 28,00 b do do v V 1101,00c Duxer Kohlen kon 165 182 00 be
London 4 Paris 3 Siemens Glas Industr 18 286 00b20 B VI 1908 2 98 396 Jelsenkireh Gussstah o et WStettiner Cham Hiaier ig 822 2stzof le Hyp B s 900e I arzer Hirenw Mt B 37 erre

u Sudenburg Maschin O 70,500 4 n ösch Eis u StDevtaol Tor 2 Deren Ver Koln Rottu pule 5 17 00 u u VIII IX z nowrazl Steinsalzbl 5 I112,756
armer Sindianleihse 33 99,000 Vereinsbrauerei Artern 6 o je I eonv ſuoo c ttowitger w eBerliner Stadt Obl 32 Westt Draht Industrie 8 152 00b2B 42 Serie A a 97 00 Königin Marienh V A 45 2516

do do 1892 32 101 20 b Vittener Guss 4 1656,00620 o unkdb bis 1905 3175 97 00 er Fäderitz 7 112 2s4
Magdeburger St Aul 3 100,75 Wilhelmshütte eonv 0 77 09b20 a 1907 4 100 50 I uise Tiefbau konvy 9 465 25 h
b 190l un 10 10 e Aue Front do m V unk b igoö 102 re b e Berge 89 ben cerseburg Em unk toos 192 207btagäeburg rerk 13 CNaumburg 1900 abg 3/2 99,006 Deutsche REisenb Prior Oblig 9o Präm Pldbr 99 vfarienhütte Kotzenau O 69,2562Westpr u 3 r Naſe Ie rege z h rin e 1 a n r tBad Stunts Eis Anl 31/2 101 4 e o IV V ukb b 1903 Niederl Kohlen xBayriseho Anleihe i 102 30826 Oalpreuase Südbnirn Ostpreussisehe e 99 19030 Rhein Stahlw Iit C 8 176 80616
Braunselriv 20 Thlr I S t r Deutschs Kisenb St Prior e T he 2 r r t I 87e i r ler do So Nrezlnu Waraonnu kPosensehe W zu 99,808 Westfälisehe Stahliv 130 80b20

en P B C Pfd I II rz 110 114 255 IWurm Revier 8 128 706Oldenb 40 Thlr lose 8 130 26b2 Bisgenb Prior Obligationen u e er Ovlig v nun u Rorgw Ge

S s 100 75beB SAuslündische Tonds tal Eis Obl St gar 3 72,809 do XIV ukb 1905 7 T Cesellsch 4 101 100gJ506 40 Mſiteimeerb r rö2 260 do XV ukb 1904 M h e
Axrgent Goid Ant d I 7 hat omberg Caerno witz 80 XVIII ukb 1910 o 0006 Agohersleb Kaliwerko 4 100 506

do innere do 45 87 50 t Fra Staate gar 391,700 do XIX ukb ist 102,755 Bochumer Guegetanl 104,500
Barletta 100 Lire Loose J 3 do Ergänzungsn 3 90,306 Pr Ctr B Pf v 1890 1 100 75 b Dessauer Gas V e
Bukar Stadt Anl 1884 3 r o Gold Pr 4 101 706 do 1901 u 19 1 102 u Hortmunder Onion 5 112 752

do do 1888 32 et Iokal bahn 4 100,30 do 1903 12 Fleutr Iieht u Kratt A1/2 103 505Chilen Gold Anl 1889 4/2 82 10620 o Nord westhahn 5 107 o00 do 1886 89 94 36 J Gr Berl Pferdeb I u II 3/2 99,7
Chines St Anl v 1895 i döeter Bahn T,omb 66 006 do Kom O 01 uk 10 S 700 Humb Packettahrt

do do kleine 104 00ba26 o Obligationen 5 1106,506 do 1896 96 92 72 Helios Eloktr Ges 4/2 84,006
do v 1886 i Ung Nordost Gold O 42 P B abg 809r2125 n do do 5 099 00bEex z ehe dte R ä r n 4 3u/2 rn J z e zu evptis 4 wangorod Dombr gar 4 10 e urahütte 21 95,3do do do S ſorl Woronezoh Obi 88 90b2 do Restcertifikato W Naphta Obligationen a 10080010

Freiburg 15 Fr Loose T F IK Chark As, Obl 690 4 98,806 Pr Pfdhr Bk k 1905 21 22 90 Sorddentseher Lloyd 4104,0061Griech Anl 1881 84 ar Kilo 429,706Bdo XVIII ukdhb 1908 96 Ab Obersehl Fisen Ind u
do kons Goldrente 22 t Woron 468,80 do XIX ukchb 1909 101 Tiele Winkier ido Monopol Anl 2392 losoo Kursk 4 z do X X k 1910 4 102 20 Seiter Eisongieveoreido Gd Anl v 1890 29525 oseo Rjüean 4 1100 300 do XXII ukdb b 1912 102 756

Lissabon Stadtanl 1886 31 40 fä Smolenn 5 99,000 do XXIII ukdb b 1912 21 120 42 Bank Aktien
do do 81 6 Griüei 1889 4 99,80 do XXIV ukdb b 1912 273 97,006 rerMailänd 10 Lire Loose 25 4062 jan Koslow 4 99,10b26 do Kleinb Obl v 1904 96 000 r J 151 750Alexikaner Anl à 100 101 80br Iijäean Ürsisk gar urd do w v 1908 101 on Perg Mürke B i Libf 183 900

do à 20 5 1102 20b3 b 1800 4 äo Comm Obl b 1907 99 750 Berliner Hyp Bank 4 I100 5058Vorweg Staats Anl 88 I jun Alorozaner 5 o do Em II unk 1910 4 I104 806 Born do Lt T 117Sesterr 1860er Lobe Is6 a2s,etify ine Boiogoys 4 99 100 do do III ukdb 1812 a 89 754 Grade 4Kumän Anleihe 189i 437,829 Ruzs Süd westbahn 496,90626 Rhein W I II V b oc so C r t Ges 5
do do mittlere 4 88 70b Pranskankasigehe 3 3534,2563 II u IV b 190 313 96 2006 a Perrgchant Wdo do kleine 4 886,702 5arsoheu Wioner iCer 4 100 00 akäb 1908 97 006 P r tnn 5, 118 252Ria gaa k s a do i Sr 100 50 Ali uvkab 1808 101 29 e r e ver Seedo Orient Anl jWladikawek 99,006 VIII ukdb 1910 20b26 2742 2do do i We es 4 o x urd 1912 102,900 Dresdener Hanie verein 5i53 96 in

ten O 5 cchsis 4 Eesener Kredit 8 184,90637 r z w AManitoba re 1933 4 Ssächsische zu/2 90 806 Gothaer Privatbanic 6 127 750
de a A t 0 95 59 b Northern Fao I b 1921 4 e 7 1 3 e 40 do Grundkreditb 7 143,00h do Fref 4 192 a ptk nr 206 Hamburg Hypoth B 8 162,506Russ Prüm Anl 1864 5 ào Gen Ton 71 30620 Westd B C Pk nk O4 4 II01 206 am e 162,9do do 1866 5 346,80b 8 Louis u S Fr rz 1931 do do VI 10 4 102 706 Königsberg Vereinsb ß 115 30be8

Schwed St Anl 1886 32 99 700 do do do 484,60 Westpr ritt I I B a 100 o Lübecker Kommerzb 623 130,506
do do 1890 99 50beB Central Pacißo 499 90 a F Pommersche 4 103,406 Magdeburger Privatb 3/2 99 296
do Hyp Pfdbr 18781 4 100 406 2 Posenseche 4 102 400 Nordd Grund Kreclit 5 104,00Türkische Anleihe D 33 6562 Anntol I 2940 A 5 103 40baB S Preussische Er Hyp B be g Jdo Administ 4 89,50620 II Ergz 2640 5 102 40 h i 1103,400 Breuss Pfandbr x Bl 7 140 2556
do 400 Fros I oose 140 20bz Mnoeoctonlscho G O 3 62,809 Schlesiseh 4 1102,8062 Wilhelma Mgd Allg V 72/3 1922626

Ingarische Kr R 4 99 400z7 oriug Elseonb O 1886 3e r W ſo 1889 h 97 e er Mör 15 DerW Z M f MIndvstrie Aktien Rizenbahn Stamm Aktien 83 Säohe Rent Anl 7h e n h h e i e ler beAamiralsgarten Bad 5 I191 c e ne i e e do 600 90 100 do Em 1875 i
Annaburger Steingut 4 I117,60b m l ar Thlr 3/28 ind 1384konv N 151Ach es 3 1656 Jura Simpl kv Weetbi 4 e Sranisan 1855 100 95 3062 132/2 do di 009 ihr

ghweiper 12 177,75 31/2 do 67 kv 49 500 191903 132 Alih Laudoblig 101u r s l 19 219 25626 r r n p 31/3 Landrentenhbr 500 100 o0k 3/2 do do 500 101 000

Berl Charl Bau V m I 758 00 b r 77i hbor i 812 ig Topli 13,4 ir r u e r g r e Dliv Risenb Stamm Akt s eipz Elektr Woerkeſ129 500Je n itl 6 108 o t 27 7 13 4 Aussig Tepl 500 ſ235 206 2 40 elektr Strassb 78 ro Union Gratweil 5 108 000 fl Kari Ludw B I s x zu 152 250Brsl Eisenb W Linke 61/ 206 00b2B Graz Köfiach e o Böhm Nordhbahn 126 256 do Gr elektr Strassb 217
Breslauer Oeiverke i/2 75 40hbe a Buschtiehrad Lt A So 10 do Bierbr Riebeck jös 730v a s do do B 260,75620 pz KammgarnspBau Ges Berl Fr 2 312,00 m berg Crzernowite e Galiz Kludw B R do Malat Schkeud 00,00Cement Ban Ges Berl n a Oerterr Mordweoitb 6 Urnz Köllneh 115 256 do WollkämmereiCharlottb Wasserwerk I3 unid 7 I Anrienburg Alawien 5 M ansfelder Kuxe 780 ,006Chem Fabr Schering 10 245 00b do B Elhothaelb S 10 N B x 180,066z 106 100 Südösterreich ILomb O 17,80b2 aumurger Brnunk SgChemnu Masch Zimm 4 106,1 D B x K di t Akt 0 Portl Cement Halle 68,006Dessauer Gas 10 208 oor Ungar Galiz zar r a 31/2 Säehs Kamm 756,766Ditsch Gasglühl Ges 9 234 50026 Ivyangor Dombrowo 5 8 Allg D Kr A I pr 179,00b26 Sachs fiartm 116 003
Dische Jufespinnerei 5 I14 00beBKursk Kiew 5411 R P b Chema Bankverein 21 Süächs Webstuhl
Fckert Masch Fab 5 I145 60620 Warechneu Torospol 5 Drescener Bank 160,506 Fabr Sehönherr 208,00B
Elverfeld Farbenfabr 20 404 506 Warsehau Wien 6,85 173 1064 b do Pankverein g3,027 15 Thür Gasges Sp 278 009
Erdmannsdorf Spinn 2 53 25 rn 5 190,40b2 ger Priyntw 126,506 5 do Stamm Pr 273,006Freund Masch Konv 12 287 592 Iial Aleridionaux 6 142 o S Thür Br V 8tGörlitzer Eisenbbed 12 251,255 I ntuenh ILimburg O 5 Je kreg g 97 s 2 do St FriorHansa Dampfschiff 8 123 302 Senwoiz Contralhnhn 9ä h 9 Zeitzer Par u 8 A 145,750ahrrs Vizn qummi F 2 z Wetgieilianisehe An /5 42 40 5 an 155 e e 13 27
arkort St Pr Konv Zuckerfabr Glauzido Brüzhenb o Aypoth Pfand u Rentenbrief m anntrle Pay 23 Zuckerraff Halle v 160 6006

do do t Pr nänutrie Papiere Th De sauer Pläbr 4 100,906Keyling Th Eiseng ßeri Hyp B 80abg 4 98,9220 0 Chemn Werkz Zim 106 006 Ansol Bisenb Pr Obl
Kirchner Co z do do 31/2 95 60 12 Eröllw Papierfabr 234 00ß Aussig Teplitzer 95 3066Köln Mteener conv z 326 Han Hyp I X XI 32 97 00 40 do Schldvschr 100,3566 4 Röhbm Nordbahn 101,103S 006 XII V Dörstew Rattm St A 727 5 go do Gold 97a Veloce D 7 XVI u XVII 50b2 do do 59 A 98,00B Busrchtiehr 1886 stfr 101h i8 er XV ev h e o W ge oi 100älzerei Wrede 312 96,60 tier Vorz A Z do Em 1868ä e s XX unk 10 32 96,806 18 Gerner ler u W 280 000 3 e 83,000
Magdeb Strassenbahn 5 D G K B IV rrz 110 32 6 Germania Schwalbe 1 do m 1871110 256Maschin Breuer 4 2832 90b2B o do V rz 100 32 97,500 54 Gersd Stib V St A 415,000 5 do Wo 1674111,250
Neue Boden O 10 163 50 do VI unkb 1900 4 1100,596 88 do do Pr A I 885,000 a Oraz Köflacher 72 250Nenroder Kunstanstalt 7 91 50 do VII unkb b 1903 100,50 84 do do do II 785 900 b do Em v 1871 u 72 100 604
Nienburg E A abg O 60,600 do VIII 8 b 1905ukb 3/2 97 60b201 0 Hialesche Str B 82 2560 4 Kaschau Oderberg 106 500
Nordd Eiswerke 1 54,0064 do I u IXa bin 9 uk 4 192 60b20 4 Kette Flbsch G Akt 78 5050 4 Prag Dux Gold
Nordd Wolikäammervi 10 164,606 Deuts Hp Pfd VI 4 100,7566 8 Körbisd Zuckerfb 118,906 Gold
Omnibus Gegellschaft 10 1261 do u Ia eonv 4 100,75 b Leipa Baubank 10b 6900 5 Prag Tornau
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